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ABLESUNG DER
WASSERZÄHLER

In Schönberg gibt es eine Neuerung, sozusagen
einen Probelauf. Hierzu werden mit diesem
Mitteilungsblatt an alle Wasserabnehmer der
gemeindlichen Wasserversorgung Anschreiben
verteilt, auf dem der Zahlerstand bis spätestens
10.10.2003 mitzuteilen ist.

In den nächsten Tagen werden
die Wasserzahler in den Mitglieds­
gemeinden Lohkirchen, Ober-
bergkirchen und Zangberg von den Gemeindear­
beitern abgelesen.
Sollten Sie nicht anzutreffen sein, dann lesen Sie den
Wasserzahler bitte selbst ab und hinterlassen dem
Ableser eine Nachricht mit dem Zahlerstand.
Sie können den Zahlerstand auch direkt bei der
VGem, unter Telefon 08637/9884-16 oder -15 melden.

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.
Lohkirchen
Schönberg
Zangberg

Tel.lFax:

08637/9884-0
08637/9884-10
08637/213
08637/256
08636/291

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 -18.00 Uhr
Di. + 00. 16.00 -18.00 Uhr
Mo. 16.00 -18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 14.00 - 18.00 Uhr
00. 16.30 -18.00 Uhr
00. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 -18.00 Uhr



DIE UHR WIRD WIEDER
UMGESTELLT

In der Nacht vom 25. auf 26. Oktober
wird die Uhr wieder von der -
Sommerzeit auf die Winterzeit umgestellt. Das heisst:
Die Zeit wird um eine Stunde von 3.00 Uhr auf 2.00
Uhr zurück gestellt.

ERGEBNISSE DER LANDTAGS- UND
BEZIRKSWAHL 2003

Die Ergebnisse der Landtags- und Bezirkswahl 2003
standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest. Sie
können sie aber nachlesen im Internet unter
www.oberbergkirchen.de

AUS DEM STANDESAMT

Eheschließungen

Monika Schneider, Wotting 15 und Gerhard
Obermaier, Ortsstraße 3 b, Lohkirchen;
Kerstin Müßigmann und Werner Petraschka,
Utzing 2 a, Oberbergkirchen;
Christina Müller und Ferdinand Gerzer,
Palmberg 27, Zangberg;

SterbeFä I[e

Franz Merwald, Grub 2, Lohkirchen;
Rosalia Peteratzinger, Oberweinbach 4,
Schönberg;
Georg Matzinger, Emerkam 12, Zangberg;

LRA BITTET UM IHRE MITHILFE­
HUND WIRD VERMISST

Das Landratsamt bat uns um Hilfe bei der Suche nach
einem vermissten Hund.
Es handelt sich um eine schwarz-braun-gestromte
Schäfermischlingshündin namens Sally, ca. 2 Jahre
alt, Schulterhöhe ca. 60 - 65 cm; sie trägt ein braunes
Lederhalsband .

Wer hat diesen Hund gesehen? Den Besitzern ist sehr
daran gelegen, auch im Falle des Todes Gewissheit
über den Verbleib des Tieres zu bekommen.

Nachrichten werden unter der Telefon-Nr. 08631/6784
erbeten.

REGENWASSER-NUTZUNGSANLAGEN

Seit 1. Januar sind sie anzeigepflichtig

Seit Januar 2003 gilt bundesweit eine neue Trinkwas­
serverordnung. Sie bringt neben verstärkten Qualitäts­
und Kontrollanforderungen für Wasserversorger und
Behörden auch Neuerungen, die die Haushalte un­
mittelbar betreffen. So schreibt aus Gründen des vor­
beugenden Gesundheitsschutzes die neue Trinkwas­
serverordnung vor, dass in allen Haushalten künftig
auch für das Waschen von Wäsche Trinkwasserqua­
lität zur Verfügung stehen muss. Bedeutsam wird dies
vor allem für Inhaber von Regenwasser-Nutzungsan­
lagen. Damit sicher gestellt werden kann, dass bei
solchen Anlagen keine Gesundheitsrisiken für die
Nutzer auftreten, muss künftig jede Regenwasser­
Nutzungsanlage dem Landratsamt Mühldorf a. Inn ­
Gesundheitsamt - Töginger Straße 18 b in 84453
Mühldorf a. Inn angezeigt werden. Dies gilt auch für
Anlagen, die bereits betrieben werden. Die Anzeige­
pflicht gilt darüber hinaus für wesentliche Änderungen
und Stilllegungen. Meldepflichtig sind auch private
Hausbrunnen, wenn daraus Wasser für Brauchwas­
serzwecke verwendet wird. Ausgenommen sind aber
solche Brunnen, die ohnehin vom Landratsamt Mühl­
dorf a. Inn überwacht werden, weil das Wasser für
Trinkwasserzwecke verwendet wird. Das Landratsamt
kann verlangen, dass Pläne der Anlage vorgelegt wer­
den. Eine bestimmte Form ist für die Anzeige nicht
vorgeschrieben. Entsprechende Formblätter sind beim
Gesundheitsamt oder im Rathaus der VGem
erhältlich. Sie sind auch im Internet abrufbar auf der
Homepage des Gesundheitsamtes unter www.lra­
mue.de. Nähere Informationen gibt es beim
Staatlichen Gesundheitsamt, Telefon: 08631/699-508.

DAS LANDRATSAMT INFORMIERT

Abfallrecht;
Landwirtschaftliche Verwertung von Klärschlamm;
Untersuchungspflichten nach der Klärschlamm­
Verordnung (AbfKlärV)

Der anfallende Klärschlamm der Mehrkammergrube
unterliegt der Untersuchungspflicht nach der Klär­
schlammverordnung, wenn er landwirtschaftlich
verwertet wird.
Bei Nichtlandwirten bzw. Landwirten ohne eigen
bewirtschaftete Ackerfläctien, die den anfallenden
Klärschlamm von Pächtern oder Nachbarn auf deren
Ackerflächen aufbringen lassen, gilt folgendes:
• Eine Erstuntersuchung des betroffenen Bodens

auf Schwermetalle ist zu veranlassen; anschlie­
ßend ist der Boden alle zehn Jahre zu untersu­
chen.

• Der Fäkalschlamm ist auf Schwermetalle, AOX­
Wert, Nährstoffe, ph-Wert, Trockenrückstand, or­
ganische Substanz und die basiswirksamen Stoffe
zu untersuchen. Dies ist vor dem erstmaligen Auf­
bringen und anschließend aller vier Jahre zu ver­
anlassen.
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Bei landwirtschaftlichen Betrieben, die den Fäkal­
schlamm auf betriebseigene und selbst bewirtschaf­
tete Ackerflächen ausbringen, ist nur eine einmalige
Analyse des Schlammes notwendig. Bodenuntersu­
chungen entfallen.
Bei der Verbringung des Fäkalschlamms in die
kommunale Kläranlage entfällt die Untersu­
chungspflicht.
Nähere Auskünfte zur Klärschlammverordnung erteilt
das Landratsamt Mühldorf a. Inn, Sachgebiet 37,
Staatliches Abfallrecht, Telefonnummer 08631/699­
737.

Abfallrecht;
Befreiung von der Kleineinleiterabgabe

Von der Kleineinleiterabgabe befreit sind:
a) Einwohner, die ihr gesamtes Abwasser rechtmäßig
einer öffentlichen Abwasseranlage zuführen;
b) Einwohner, die ihr Abwasser in einer Abwasserbe­
handlungsanlage behandeln und in ein oberirdisches
'3ewässer oder das Grundwasser einleiten und den
anfallenden Klärschlamm wie folgt entsorgen:
• Der Schlamm wird einer geeigneten Abwasserbe­
handlungsanlage zugeführt Der anfallende Fäkal­
schlamm ist bedarfsgerecht nach den Vorgagen des
DIN 4261-1 vom Dez. 2002, Punkt 7.2 (bei Mehrkam­
mergruben nach Feststellung der halben Füllung mit
Schlamm) zu entnehmen. Eine Rechnung der Entsor­
gungsfirma ist der Gemeinde vorzulegen. Wann die
Dreikammer-Grube zu 50 % voll ist, das müssen die
Betreiber selbst oder eine von ihnen beauftragte War­
tungsfirma im Rahmen der Eigenüberwachung fest­
stellen. In einem Betriebstagebuch müssen die Be­
treiber der Dreikammer-Grube die Ergebnisse der
Eigenüberwachung protokollieren. Für die Befrei­
ung ist das Tagebuch künftig der Ge­
meinde vorzulegen.
• Der Schlamm wird landwirtschaftlich verwertet. Hier
gelten die Untersuchungspflichten nach der AbfKlärV
~s. vorheriger Bericht). Die Untersuchungsergebnisse
sind dem Landratsamt Mühldorf a. Inn (Staatliches
Abfallrecht, Sachgebiet 37) und der zuständigen
Gemeinde vorzulegen.
c) Einwohner, deren Abwasser nach einer Behandlung
in einer Abwasserbehandlungsanlage im Rahmen
ordnungsgemäßer landbaulicher Bodenbehandlung
entsorgt wird (=Dreikammer-Grube nach DIN 4261 ­
Einleitung des Überwassers in eine Gülle -bzw. Jau­
chegrube - landwirtschaftliche Verwertung). Auch hier
gelten die Untersuchungspflichten nach der AbfKlärV
(s. vorheriger Bericht). Die Untersuchungsergebnisse
sind dem Landratsamt Mühldorf a. Inn (Staatliches
Abfallrecht, Sachgebiet 37) und der zuständigen Ge­
meinde vorzulegen.

ABGABEPFLICHTIG IST
die landwirtschaftliche Verwertung von häuslichem
Abwasser, wenn keine Hauskläranlage nach DIN 4261
- also keine Dreikammer-Grube mit 6 m' Volumen pro
Wohneinheit - vorhanden ist.

•• Landkreis

mUHlDOAf
Rm Inn

Tag der offenen Tür
im Landratsamt Mühldorf a. Inn

am 18. Oktober 2003
von 9 bis 15 Uhr

Programmübersicht:

• Kinderbetreuung (z.B. Hüpfburg)
• Darstellung der einzelnen Sachgebiete des Land­

ratsamtes mit vielen interessanten Informationen
• Großes Landratsamt-Quiz mit attraktiven Gewin­

nen (Hauptpreis: 4-tägige Reise nach Berlin für 2
Personen)

• Mögliche Teilnahme an einem Hörtest, Sehtest
oder einer Blutdruckmessung

• Besichtigung der Tiefbauverwaltung mit den da­
zugehörigen Werkstätten und Fahrzeugen

• Besichtigung der Katastrophenschutzräume
• Geräuschpegel-Demonstration

Wir laden Sie herzlich dazu ein.

Ihr Landratsamt Mühldorf a. Inn.

Nähere Informationen zum Programm finden Sie auf
unserer Homepage unter www.lra-mue.de.

ZURÜCKSCHNEIDEN VON BÄUMEN UND
STRÄUCHERN

Bitte denken Sie daran, Ihre Bäume und Sträucher
zurück zu schneiden, die von Ihren Gärten in die
Straße oder in den Gehweg hinein wachsen. Schließ­
lich sollen weder Fahrzeuge noch FUßgänger behin­
dert oder gefährdet werden.
Insbesondere wird entweder die Sicht behindert, oder
es kann durch in die Straße hinein ragende Sträucher
zu Beschädigungen an höheren Fahrzeugen, z. B.
Omnibussen, führen. Auch die Gehwege können sich
verengen, so dass dann Fußgänger teilweise auf die
Straße ausweichen müssen. Bitte versuchen Sie,
solche Beeinträchtigungen durch rechtzeitiges Zu­
rückschneiden zu vermeiden. Beachten Sie bitte
auch, dass Sie als Grundstückseigenlümer zur Haf­
tung herangezogen werden können, wenn einem Ver­
kehrsteilnehmer durch Ihre Bäume oder Sträucher ein
Schaden entsteht. Vorbeugung durch rechtzeitiges
Zurückschneiden ist sicher die beste Lösung.
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Ferienprogramm 2003

BESUCH DES UMWELTGARTENS

Am Ferienprogramm 2003 der VGem Oberbergkirchen
beteiligten sich zum ersten Mal auch der Obst- und
Gartenbauverein und der Imkerverein Schönberg.
Fünf Begleitpersonen starteten zusammen mit 39
Kindern zum Umweltgarten nach Wiesmühl bei
Trostberg. Uns alle erwartete ein erlebnisreicher
Vormittag mit einer kompetenten Führung durch den
interessant angelegten Umweltgarten. Die Kinder
pirschten sich durch einen Heckenlehrpfad, probierten
dabei verschiedene Beeren und Früchte,
beobachteten das Leben an einem Seerosenteich,
bestaunten Bienen- und Hornissenschauk<'lsten, eine
Eselweide und befühlten und betasteten einen eigens
dafür angelegten Pfad. Den Höhepunkt des
Vormittags bildete die Besichtigung der
Unterwasserstation. Durch große Unterwasserfenster
konnten viele heimische Fischarten unter anderem ein
Hecht beobachtet werden.

Nachdem wir uns von unseren Führern verabschiedet
hatten, traten nach einer Stilrkung mit Leberkassem­
mein und kühlen Getr<'lnken alle Ausflügler gegen
13.00 Uhr die Heimreise an.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

RAUCHENDE KÖPFE BEIM
SCHACHTURNIER

Im Feuerwehrheim Lohkirchen konnten die Schüler
aus dem Bereich der VGem im Rahmen des Ferien­
programms ihre Spielst<'lrke im Schach unter Beweis
stellen. Alle Kinder im Alter zwischen 6 und 14 Jahren
mussten 5 Partien absolvieren, nach dem gleichen
Spielmodus wie z.B. der oberbayerischen Meister­
schaft. Spiltestens nach dem Aushang der Zwischen­
platzierung nach Runde 3 wurde schon mal mit dem
einen oder anderen Preis gelieb<'lugelt und Johanna
Koller sorgte mit einer Eis-Pause für Abkühlung der
bereits rauchenden Köpfe.

Auch in diesem Jahr waren die Spieler aus Oberberg­
kirchen nicht zu schlagen. Der Beste von den 14 Teil­
nehmern mit 5 Punkten aus 5 Spielen war Andreas
Hoferer aus Oberbergkirchen. Es folgte Christian Ho­
ferer mit 4 Punkten auf Platz 2 und Markus Schau­
maier mit 3 Punkten auf Platz 3 (beide Oberbergkir­
chen). Die 3 Erstplatzierten erhielten als Anerkennung
einen Pokal und eine Urkunde, für alle weiteren Plat­
zierungen gab es noch Sachpreise und Urkunden.

Da die Begeisterung auch dieses Jahr wieder groß
war, veranstaltet der Schachclub Pagasus Lohkirchen
ein weiteres Kinder- und Jugendschachturnier am
11.0ktober ab 13.00 Uhr im Jugendheim Zangberg.
Für alle Teilnehmer winkt wieder eine Kleinigkeit.
Mehr Info bei B. Deppe 08631 /379115

ERLEBNISNACHMITTAG BEI GLOBUS

Im Rahmen des Ferienprogramms der Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen beteiligten sich 40
Kinder und 7 Erwachsene, um hinter die Kulissen des
Einkaufszentrums Globus zu schauen. Die Schützen­
vereine Almenrausch und Edelweiß Oberbergkirchen
und Johannesschützen Aspertsham organisierten und
finanzierten einen Bus, der die aufgeregte Gesell­
schaft nach Mühldorf transportierte.

Nach der freundlichen Begrüßung durch den Ge­
sch<'lftsleiter der Firma Globus, Herrn Hofebauer, wur­
den die Teilnehmer in zwei Gruppen aufgeteilt. Um
den Hygienebestimmungen gerecht zu werden, erhielt
jeder Teilnehmer eine Schutzbekleidung in Form eines
Überziehmantels, einer Haube und von Überziehschu­
hen.
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So vorschriftsmäßig ausgerüstet machte sich die eine
Gruppe auf den Weg in die Metzgerei, die zweite
Gruppe in die Bäckerei. In der Metzgerei übernahm
die Führung der Vorstand des Schützenvereins Jo­
hannesschützen Aspertsham, Anton Denk. Beginnend
in der Anlieferung, Zerlegerei, Fertigung für Wurstsor­
ten und vieles mehr erfuhren die Besucher Interes­
santes über die Arbeit im Hintergrund der Globus
Fleisch- und Wurstabteilung. Jede Woche verarbeitet
Globus 150 Schweine und 15 Jungbullenhälften von
heimischen Höfen, die von Südfleisch Waldkraiburg
geliefert werden, in seinem modernen und sehr gut
ausgestatteten Metzgereibetrieb. Die Lebensmittel­
überwachung wird vom Landratsamt Mühldorf a. Inn
durchgeführt, Globus hat aber zusätzlich auch noch
eine eigene Überwachung. Nach den Ausführungen
von Anton Denk wurden die Beteiligten noch auf fri­
sche Wiener aus dem großen Wurstkessel
eingeladen.
Daran anschließend ging es in die Bäckereiabteilung.
Hier wurden für die an der Führung Beteiligten frische
Brezen produziert. 5 Bäcker, 1 Teigmacher und 1
Konditorin fertigen die duftenden Köstlichkeiten der
Bäckereiabteilung. 5 Tonnen Mehl werden wöchentlich
mit den computergesteuerten Geräten zu Brezen,
Semmeln, Brot und vieles mehr verarbeitet. Zum Ab­
schluss der Bäckereiführung konnte man sich noch mit
den frisch eingeschossenen Brezen stärken.
Zum Schluss wurde noch das Lager besichtigt. Hier
werden auf Schwerlastregalen die angebotenen Artikel
palettenweise gelagert und mit Staplern an den Ort wo
sie gebraucht werden gefahren. Besonders auch auf
die Mülltrennung wird sehr großer Wert gelegt. Ab­
schließend wurde der bereits mit Wurst und Brezen
gestärkten Gruppe noch ein Getränk gegen den gro­
ßen Durst. gereicht.
(Bericht und Foto: Gerlinde Mayer)

SPIELENACHMITTAGE HEIß BEGEHRT

Wie auch schon in den vergangenen Jahren, wurde
auch heuer der Spielenachmittag ein voller Erfolg. Der
Turnverein und die Freiwillige Feuerwehr von Lohkir­
chen veranstalteten an insgesamt 4 Nachmittagen
einen Spieltag, der mit insgesamt 68 Kindern und Ju­
gendlichen besucht wurde. Die Zeit beim Spielen im
Feuerwehrheim Lohkirchen oder auf dem Sportplatz
verging für die Teilnehmer viel zu schnell.

Die Betreuerinnen des Turnvereins und der Freiwilli­
gen Feuerwehr bedanken sich recht herzlich für die
Geldspenden von den Ortsvereinen sowie bei allen
Beteiligten, die am Spielenachmittag mitgewirkt
haben. Von den Geldspenden der Ortsvereine wurde
für die Kinder an den heißen Tagen Eis und viel zu
Trinken spendiert.
Für das Ferienprogramm 2004 werden junge Mütter
für die Betreuung der Kinder an den Spielenachmitta­
gen gerne angelernt.
(Bericht: Andrea Huber; Foto: Annemarie Deinböck)

FERIENPROGRAMM 2003 ­
EIN VOLLER ERFOLG

Der Schulalltag hat die Kinder und Jugendlichen be­
reits wieder in fester Hand und die vergangenen
Sommerferien sind schon wieder in weite Ferne ge­
rückt. Wir wollen aber einen Rückblick auf die Ferien­
wochen machen, insbesondere auf das Ferienpro­
gramm 2003. Insgesamt waren an 26 Tagen Unter­
haltung, Information, Spiel und Spaß für Mädchen und
Jungen geboten. Von Kindergartenkinder bis zu den
Teenagern, für alle war etwas dabei.
Das diesjährige Ferienprogramm übertraf alle Re­
korde. Die meist besuchte Veranstaltung war das
Kasperltheater für Kindergarten- und Grundschulkin­
der, das mit insgesamt 96 Kindern und 2 Betreuern
besucht wurde. Die Ausgabe von 208 Ferienpässen
sowie über 760 Teilnehmer an den Veranstaltungen
beweisen, dass das Ferienprogramm fester Bestand­
teil der Sommerferien in den vier Mitgliedsgemeinden
geworden ist.
Die VGem Oberbergkirchen möchte sich hiermit ganz
herzlich bei allen bedanken, die an dem gelungenen
Ferienprogramm dazu beigetragen und die Kinder
durch die Ferien begleitet haben. Zum Glück verliefen
alle Veranstaltungen unfallfrei. Wir hoffen, auch im
nächsten Jahr wieder ein so tolles und abwechslungs­
reiches Ferienprogramm anbieten zu können.

Der Mistkerl" im Kinder:kin~

Am Mittwoch, den 15. Oktober 2003 besucht "Der
Mistkerl" das Kinderkino der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen. Die Vorführung findet um 14.30 Uhr
in der Grund- und Teilhauptschule Oberbergkirchen
statt und der Eintritt beträgt 1,-- €..
Der Film wird empfohlen ab 8 Jahren und hat eine
Länge von 90 Minuten. Noch kurz zum Film: Paulines
Mutter Anna ist wieder einmal verliebt. Nicht, dass sie
es Pauline erzählt hätte - Pauline kennt mittlerweile
die typischen Anzeichen. Gemeinsam mit Ihrem
Freund Leon hat sie auch schnell heraus. wer der
Glückliche ist. Mutter Anna ist zerknirscht und will
Pauline ihrem "Neuem" vorstellen. Aber Pit wusste
nichts von Pauline und macht umgehend Schluss, als
er von Annas "Anhang" erfährt. Vom Familienleben
kriegt er nämlich Verstopfung, sagt er. Eine traurige
Mutter möchte Pauline auch nicht. Also rückt sie dem
Mistkerl auf die Pelle....

Achtung:
Das Kinderkino beginnt künftig erst um 14:30 Uhr.
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INFORMATION DER BAYERISCHEN
LANDESVERSICHERUNGSANSTALTEN

Das Plus für die Rente

Rund 5,3 Millionen Mütter mit minderjahrigen Kindern
in Deutschland sind nach Erkenntnissen des Statisti­
schen Bundesamtes erwerbstatig - die meisten von
ihnen in Teilzeitjobs. Erwerbstatigkeit neben der Kin­
dererziehung wirkt sich steigend auf das aktuelle Fa­
milieneinkommen, darüber hinaus aber auch bis zum
10. Lebensjahr eines (bzw. des jüngsten) Kindes posi­
tiv auf die Rente aus. Darauf weisen die bayerischen
Landesversicherungsanstalten (LVA) hin.
Müller und auch Vater bekommen für jedes Kind
Pflichtbeitragszeiten gut geschrieben - 1 Jahr für bis
1991 geborene Kinder, 3 Jahre für Geburten ab 1992.
Bewertet werden sie mit dem jeweiligen allgemeinen
Brullodurchschnillsverdienst (2003 z. B. rund 29.000 €
jahrlieh).
Verdienst aus Erwerbstatigkeit wahrend der Kinderer­
ziehungs-Beitragszeit wird zusatz lieh für die Rente
angerechnet - begrenzt nur durch die Beitragsbemes­
sungsgrenze. Dadurch kann derzeit eine erziehende
Mutter oder ein erziehender Vater rund 32.000 € brullo
jahrlieh verdienen und zusatzlieh die vollen Ansprüche
aus der Kindererziehungszeit erhalten.
Schließlich wird auch noch unterdurchschnilllicher
Verdienst (ab 1992) vom 4. bis zum 10. Lebensjahr
eines Kindes - bei Pflege eine pflegebdürftigen Kindes
bis zum 18. Lebensjahr - bei der Rentenberechnung
aufgewertet.
Fragen dazu beantworten die bayerischen LVAen an
ihrem kostenfreien Servicetelefon

0800/4636582.

GEMEINDE

LOHKIRCHEN
http://www.lohkirchen.de

Baugrundstücke zu verkaufen

Die Gemeinde Lohkirchen verkauft
Baugrundstücke.
Interessenten werden gebeten, sich bei
der VGem Oberbergkirchen unter der­
Telefon-Nr. 0863719884-13, Frau Huber,
oder beim Bürgermeister Sedlmeier
selbst zu melden.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 17.09.2003

Bauantrage
Der Antrag über den Neubau eines Wohnhauses mit
Einliegerwohnung und Doppelgarage im Lindenweg 3
wurde vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.
Einer Behandlung im Genehmigungsfreistellungsver­
fahren wurde zugestimmt.
Dem Antrag auf Baugenehmigung über die Errichtung
einer Garage in Habersam 3 wurde zugestimmt.
Zustimmung fand auch der Antrag auf Vorbescheid
zum Neubau eines Betriebsleiterwohnhauses in
Ascholzing 1.

Bebauungsplan Wolling 111;
a) Antrag betreffend die Bebaubarkeit der Flur-Nr.
93/2. Gemarkung Lohkirchen (südlich von Wolling 11
und südwestlich von Wotling-Ahornweg 2
Dem Antrag zur Bebauung des Grundstückes mit der
Flur-Nr. 93/2, Gemarkung Lohkirchen, mit einem
Wohnhaus wurde zugestimmt. In einer öffentlich­
rechtlichen Vereinbarung mit dem Antragsteller wur­
den noch einige Punkte geregelt.

Bebauungsplan Wotling 111;
bl Aufstellungsbeschluss
Bürgermeister Sedlmeier führte zunachst aus, dass
die Gemeinde in Wolling ein Grundstück erwerben
kann, das als Bauland ausgewiesen werden sollte.
Herr Obermaier erganzte, dass das Gebiet aus immis­
sionsschutzrechtlichen Gründen unbedingt als Dorfge­
biet ausgewiesen werden sollte. Dazu ist aber die
Einbeziehung eines landwirtschaftlichen Betriebes
nötig. Bei dieser Gelegenheit können auch die Grund­
stücke im Mischgebiet im Bebauungsplan Wotting 11
mit einbezogen werden. Dazu ist aber die Teilaufhe­
bung des Bebauungsplanes Wotting 11 erforderlich,
ebenso die Änderung des Flachennutzungsplanes.
Der Gemeinderat hat darauf hin beschlossen. den
Bebauungsplan Wott/ng 11 teilweise aufzuheben. Das
Gebiet ist entsprechend dem nachfolgenden Lageplan
umgrenzt:

...
'3-

"'~
Der Gemeinderat hat weiterhin beschlossen, für den
gleichen Geltungsbereich den Flachennutzungsplan
zu andern. Folgende Änderungen sind geplant:
- Umwandlung von einem Mischgebiet in ein Dorfge­
biet

Außerdem wurde beschlossen, den Bebauungsplan
Wolling 111 aufzustellen mit nachfolgendem Geltungs­
bereich:
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Stellungnahme zur Aufhebung der Wasserschutzge­
bietsverordnung für den Brunnen der Gemeinde Loh­
kirchen im Lohkirchener Feuchtholz
Bürgermeister Sedlmeier erklarte, dass das Problem
darin besteht, dass nach der bestehenden Wasser­
schutzgebietsverordnung Grünlandumbruch verboten
ist, was problematisch ist für eine KULAP-Förderung.
Andererseits bestehen im ganzen Geltungsbereich nur
zwei Wiesen. Auch ist es sehr problematisch, die
Wasserschutzgebietsverordnung wieder in Kraft zu
setzen, wenn sie einmal aufgehoben wird. Da nicht
hundertprozentig auszuschließen ist, dass eines Ta­
ges der Brunnen wieder in Betrieb genommen werden
muss sprach sich Bürgermeister Sedlmeier deshalb
gegen eine Aufhebung der Schutzgebietsverordnung
aus.
Der Gemeinderat fasste den Beschluss, die Schutzge­
bietsverordnung vom 06.12.1967 für die frühere
Trinkwassergewinnungsanlage der Gemeinde Lohkir­
chen auf Flur-Nr. 1549, Gemarkung Lohkirchen beizu­
behalten.

Abwassergebühr bei Neuanschließern
Die Abwassergebühr für die Neuanschließer bei den
Abwasserbeseitigungsanlagen Brodfurth-Oberrott und
Wotting soll beginnend ab dem 01.01.2003 (ursprüng­
lich war geplant ab dern 01.12.2002) berechnet wer­
den. Bei den Anschließern in Brodfurth und Grün, die
spater hinzugekommen sind, soll dieser Termin auf
den 01.07.2003 neu festgesetzt werden.

Wasserversorauna und Abwasserbeseitigung:
Nacherhebung von Herstellungsbeitragen bei Ge­
schossflachenerweiterung
Die Eigentümer von Grundstücken, die an die Was­
serversorgungs- oder Abwasserbeseitigungsanlage
angeschlossen sind und bei denen zumindest die
Möglichkeit besteht, dass vorhandene Geschossfla­
chen zu beitragspflichtigen Geschossflachen ausge­
baut und bisher keine Beitrage erhoben wurden sollen
angeschrieben und in einer Rückantwort um Auskunft
gebeten werden, ob beitragspflichtige Geschossfla­
chen neu geschaffen worden sind.

Baugebiet Schrniedleiten 11;
Auftrag fOr Kanalsanierung
Der Auftragserteilung fOr die Kanalsanierung an 6
Schadstellen in der Weinbergstraße (Baugebiet
Schmiedleiten 11) wurde zugestimmt. Der Auftrag ist an
den günstigsten Anbieter zu erteilen.

örtliche Rechnungsprüfung 2002;
Feststellung der Jahresrechnung 2002
Der Bericht über die örtliche Rechnungsprüfung der
Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2002 vom
14.08.2003 wurde bekannt gegeben. Einwendungen
wurden nicht erhoben.
Die irn Haushaltsjahr 2002 angefallenen Haus­
haltsüberschreitungen wurden, soweit sie erheblich
sind und die Genehmigung nicht schon in früheren
Gemeinderatssitzungen erfolgt ist, hiermit nachtrag lieh
genehmigt.
Die Jahresrechnung für 2002 wurde mit folgenden
Ergebnissen festgestellt:

Feststellung des Ergebnisses
Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungshaushalt:
627.356,54 Euro
Einnahmen und Ausgaben im Vermögenshaushalt:
1.194.111,23 Euro
Gesamthaushalt: 1.821.467,77 Euro

Stand des Vermögens und der Schulden
Entnahme aus der allg. Rücklage: 36.409,63 Euro
Rücklagenstand am 31.12.2002: 34.769,49 Euro
Schuldenstand am 31.12.2002: 424.429,70 Euro

Überörtliche Prüfung der Jahresrechnungen 2001 und
2002;
a) Bekanntgabe des Rechnungsprüfungsberichtes
Der Bericht über die überörtliche Prüfung der Jahres­
rechnungen der Gemeinde Lohkirchen für die Jahre
2001 und 2002 vom 08.08.2003 wurde zur Kenntnis
genommen. Beanstandungen waren in dem Bericht
nicht enthalten.
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Überörtliche Prüfung der Jahresrechnungen 2001 und
2002; b) Entlastung
Dem ersten Bürgermeister wurde gemäß Gemeinde­
ordnung die Entlastung erteilt.
Stellungnahme zu den geplanten neuen Öffnungszei­
ten der Wertstoffhöfe
Dazu erläuterte der Bürgermeister, dass die Öffnungs­
zeit des Wertstoffhofes Lohkirchen von 3 Stunden auf
1 Stunde verkürzt werden soll. Künftig sollen nur mehr
Container aufgestellt werden für Glas, Schrott und
Elektrokleingeräte. Ein Grüncontainer soll nicht mehr
aufgestellt werden.
Die geplanten neuen Öffnungszeiten ab Januar 2004
für den Wertstoffhof Lohkirchen wurden vom Gemein­
derat zur Kenntnis genommen. Wünschenswert wäre
eine wöchentliche Öffnungszeit von mindestens 1,5
Stunden. In einer Stunde wird der Andrang kaum zu
bewältigen sein. Unbedingt beibehalten werden sollte
der Grüngutcontainer, zumindest in den Sommermo­
naten von März bis Oktober.

Räumung des "Stiebinger Weihers" durch die Ge­
meinde
In Wotting wird Oberflächenwasser in den Stiebinger
Graben eingeleitet. Der Weiher bei Lohkirchen ist
stark verschlammt. Dieser Weiher befindet sich jeweils
zur Hälfte im Eigentum von Gaspar, Stiebing und
Stürzer, Lohkirchen. Aufgrund der Einleitung von
Oberflächenwasser trifft die Gemeinde eine gewisse
Mitverantwortung für diesen Weiher. Der
Bürgermeister schlug vor, die Firma Wimmer zu
beauftragen, mit einem Bagger den Weiher
auszuräumen.
Der Auftragserteilung für das Ausbaggern des Stiebin­
ger Weihers wurde seitens des Gemeinderates zuge­
stimmt.

90. GEBURTSTAG VON MARIA LUKSCH

Mit Maria Luksch konnte eine alteingesessene Loh­
kirchnerin ihren 90. Geburtstag feiern.

Vieles aus der Geschichte ihres Heimatortes hat sie in
Schriften und Bildern gesammelt und aufbewahrt.
1948 hat sie zusammen mit ihrem Mann Hans den
kleinen Gemischtwarenladen und die Poststelle wieder
eröffnet, welche die Eltern schon betrieben hatten. Sie
schenkte zwei Kindern Christi und Franz-Theo 1949
und 1951 das Leben.
Maria Luksch engagierte sich im Kirchenchor, war an
der Gründung eines Frauenturnvereins beteiligt und
immer dabei, wenn es etwas zu organisieren gab.
Auch sammelte sei beim VdK.
1980 musste sie schweren Herzens das Geschäft
aufgeben, nachdem früher schon die Poststelle ge­
schlossen worden war. 1988 starb ihre Schwester Elli
und bald darauf ihr Mann.
Bildungsreisen des KBW, Ausflüge mit Bekannten
oder der Familie erhielten ihre Lebensfreude aufrecht.
Überaus viele Gratulanten, natürlich auch erster Bür­
germeister Konrad Sedlmeier für die Gemeinde, ließen
es sich nicht nehmen, sie persönlich zu ihrem Ehren­
tag zu beglückwünschen.

TAG DES OFFENEN DENKMALS IN
LOHKIRCHEN

Im Rahmen des "Tages des offenen Denkmals in
Bayern" bot sich den Besuchern die Möglichkeit, den
stattlichen Dreiseit-Ökonomie-Pfarrhof zu besichtigen,
der in den vergangenen Jahren von der Gemeinde
und der Pfarrei in eine Gemeindeverwaltung und ein
Pfarrheim umgebaut wurde.
Unter den vielen Gästen konnten Pfarrer Paul Janßen
und Bürgermeister Konrad Sedlmeier u. a. auch Land­
rat Georg Huber begrüßen.
Sehr aufschlussreich waren die Führungen von Bür­
germeister Konrad Sedlmeier und Architekt Georg
Maierhofer.
Nach Sedlmeiers Worten geht das Gebäude auf das
Jahr 1795 zurück. Da zur Pfarrei Lohkirchen in den
vorigen Jahrhunderten eine große Ökonomie gehörte,
wurde der riesige Stadel von den nachfolgenden
Pfarrherren bis ungefähr 1935 als Kuh- und Pfer­
destall, Tenne, Heuschober und Getreideboden ge­
braucht.
Nach Aufgabe der Landwirtschaft unter dem Geistli­
chen Rat Martin Wimmer stand der stattliche Bau leer,
bis ihn in den fünfziger Jahren die Raiffeisenbank
kaufte und ihn als Lagerplatz für Kunstdünger, Kohlen
und Getreide sowie als Lastwagengarage nutzte. Den
Mittelteil des Gebäudes stellte sie ab 1965 der Pfarrei
als Pfarrsaal unentgeltlich zur Verfügung.
Während der Innenrenovierung der Pfarrkirche in den
Jahren 1978 und 1979 diente dieser Gebäudeteil so­
gar als Raum für Gottesdienste.
1984 wurde das Gebäude wegen Baufälligkeit für die
Öffentlichkeit gesperrt. Das Erzbischöfliche Ordinariat
München und Freising kaufte darauf den alten Pfarr­
stadel für die Kirchenstiftung Lohkirchen zurück, um
ihn renoviert einer neuen Nutzung zuzuführen. 1992
gelangte das nördliche Drittel unter dem damaligen
Bürgermeister Sebastian Gillhuber in den Besitz der
Gemeinde Lohkirchen, um als Gemeindekanzlei, Bür­
germeisterbüro, Sitzungssaal und Gemeindesaal zu
dienen.
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Mit finanzieller Unterstützung der Direktion für
Ländliche Entwicklung begannen hier 1994 die Um­
bauarbeiten. 1997 war der "Gemeindeteil" bezugsfer­
tig. Der kirchliche Gebäudeteil konnte 2001 feierlich
eingeweiht werden.
Architekt Maierhofer erklärte bei den Führungen den
bautechnischen Ablauf der Renovierungsmaßnahmen.
So wurde z. B. bei der Instandsetzung der alten Ge­
wölbe kein Beton verarbeitet, der riesige Dachstuhl in
handwerklicher Arbeit verstärkt und ausgeglichen,
Gewindestangen im Holz des Dachstuhls unsichtbar
versenkt. Zusammen mit der nach altem Vorbild neu
errichteten Mauer zur Straße hin und der Hofanlage
bildet der Pfarrstadel mit dem quer stehenden
Pfarrhofwohnhaus und dem gegenüber liegenden
Raiffeisengebäude wieder ein ansprechendes Ensem­
ble, welches das Lohkirchener Ortsbild unverkennbar
prägt.
Maierhofer betonte besonders die hervorragende Zu­
sammenarbeit von Pfarrei und Gemeinde und die vor­
bildliche Eigenleistung der Lohkirchener Bürger bei
den Renovierungsarbeiten.
Wie sehr die Menschen "ihren" Pfarrstadel angenom­
men haben, zeigt die hervorragende Belegung von
120 bis 150 Tagen im Jahr für den Gemeindesaal. 2
Muller-Kind-Gruppen, eine aktive Frauengymnastik­
gruppe und 2 Bauchtanzgruppen treffen sich regelmä­
ßig in den von der Gemeinde unentgeltlich zur Nut­
zung bereit gestellten Räumen, private Feiern darin
sind bei Bezahlung einer kleinen Miete möglich.
Der Pfarrsaal ist längst zu einer festen Größe für Ver­
anstaltungen der Pfarrei geworden. Der Sitzungsraum
für Pfarrgemeinderat und Kirchenverwaltung wird au­
ßerdem jeden Montag als Pfarrbüro geöffnet.
Im Jugendraum treffen sich die jungen Leute gerne
zum Videoabend, Kickern oder "einfach nur so" und
erhalten damit eine lebendige Gemeinschaft unter den
Jugendlichen aufrecht.----

Besucher bestaunen den mächtigen Dachstuhl des
Pfarrstadels (Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

RecYcJ1nghof - ÖffnungsZeit:
Der Recyclinghof ist ab 10. Oktober 2003

freitags wieder geöffnet von
14.00 - 17.00 Uhr.

JOHANN BRUMMER WURDE 80 JAHRE

Ende August feierte Johann Brummer aus Habersam
seinen 80. Geburtstag. Auch Bürgermeister Sedlmeier
überbrachte im Namen der Gemeinde die allerherz­
lichsten Glückwünsche und überreichte dazu einen
Geschenkkorb.

DAS NEUE KINDERGARTENJAHR HAT
BEGONNEN

Das achte Kindergartenjahr im Kindergarten der Ge­
meinde Lohkirchen hat begonnen. Auch diejenigen,
die anfangs noch scheu zum Kindergarten blickten,
gehen nun schon zielstrebig und frohgemut in das
Haus. Auch heuer werden die Kinder wieder von der
Erzieherin Monika Schmid sowie der Kindergarten­
pflegerin Gabriele Stuhler liebevoll betreut.
Ab Oktober gibt es ein besonderes Angebot und zwar
die "Zwergerlgruppe". An einem festgelegten Tag in
der Woche werden auch zwei- und dreijährige Kinder
zu richtigen Kindergartenkindern. Während die Kleinen
ihren "Zwergerltag" in der Gemeinschaft erleben, hat
auch die Mama einmal frei. Dieses im weiten Umkreis
wohl einmalige Angebot kann jedoch nur von Kindern
aus dem Gemeindebereich Lohkirchen angenommen
werden. (Bericht und Foto: Kindergarten)
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GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 21.08.2003

Bauanträge
Dem Antrag auf Baugenehmigung über den Wohn­
haus-Anbau mit Büro in Ranerding 8 wurde das ge­
meindliche Einvernehmen erteilt.
Weiter stimmte der Gemeinderat einem Wechsel des
Vorhabensträgers beim Vorhaben- und Erschlie­
ßungsplan Gewerbebetrieb Linn zu.
Dem Bauantrag über den Bau einer Werk- und Lager­
halle für den Meisterbetrieb .Arete-Holzbootbau· in
Aubenham 6, wurde das gemeindliche Einvernehmen
erteilt.
Folgende Punkte wurden von den Festsetzungen des
Vorhaben- und Erschließungsplanes Gewerbebetrieb
Linn befreit:
• Errichtung des Gebäudes außerhalb der Baugren-

zen
• Nichteinhaltung des geplanten Geländes
• Pultdach mit 6 Grad Dachneigung
• Vollschalung aus OSB-Bauplatten mit Bitumen-

deckung als Dachdeckung
Hinsichtlich dem Antrag auf Baugenehmigung über die
Errichtung eines Nebeneinganges als Schleuse sowie
eines Freigeheges mit Durchgangsschleuse im Sied­
lungsweg 7 hielt der Gemeinderat an seinem Be­
schluss fest und erteilte das Einvernehmen nicht.

Abwasserbeseitigung im Ortsteil Schönberg:
Stromanschluss durch die E.ON für die Pumpstation
Dem Anschlussvertrag vom 23.07.2003 zwischen der
E.ON Bayern, Kundencenter Ampfing und der Ge­
meinde Oberbergkirchen über den Anschluss der
Pumpstation Schönberg an das Stromleitungsnetz
wurde zugestimmt. Die voraussichtlichen Anschluss­
kosten betragen 5.396,41 Euro.

MARIA SCHILLER WURDE 80 JAHRE

Zu einem Freudentag in der Familie und darüber hin­
aus wurde der 80. Geburtstag von Maria Schiller aus
Genzing. Bei der beliebten Mitbürgerin stellten sich
viele Gratulanten aus der Nachbarschaft, dem Be­
kanntenkreis und der Verwandtschaft ein, als sie ihren
Geburtstag im Kreise ihrer Kinder und deren Familien
feierte. Auch die beiden Bürgermeister Josef Engl­
brecht und Michael Hausperger überbrachten die be­
sten Glückwünsche und überreichten einen Ge­
schenkkorb. Für den PGR gratulierte Christine Gos­
sert.

(Bericht und Foto: F. Maier)

ORTSMEISTERSCHAFT DER
STOCKSCHÜTZEN

Eine große Bereicherung ist immer wieder die Orts­
meisterschaft im Stockschießen. Bereits zum 16. Mal
und einer Rekordbeteiligung von über 30 Mannschaf­
ten wurde das traditionelle Turnier wieder von der
Abteilung der Stockschützen auf der Sportanlage in
Aubenham ausgerichtet.
Mit Begeisterung und Elan, viel Spaß und großem
Schwung waren die Mannschaften aus Politik, Firmen,
Vereinen, Stammtischen, Hobbymannschaften und
Ortschaften während des gesamten Turniers bei der
Sache. Bevor Turnierleiter Max Schmid die Bahnen
frei gab, bedankte er sich bei den Stockschützen, die
einige Wochen vorher in Eigenleistung einen speziel­
len Boden eingebaut haben. Viele unentgeltliche Ar­
beitsstunden wurde dafür geleistet. Dies zeuge, so
Schmid, von einer großartigen Einsatz- und Hilfsbe­
reitschaft der Mitglieder.
Durch die hohe Teilnehmerzahl wurden die Mann­
schaften in 4 Gruppen aufgeteilt. Nicht ohne Überra­
schungen verliefen die Vorrundenbegegnungen, be­
legten doch einige Titelanwärter nur hintere Plätze.
Bereits am ersten Tage gab es spannende Kämpfe.
Die Fa. Schörghuber wurde ihrer Favoritenrolle ge­
recht und konnte sich vor dem Stammtisch "Bettscho­
ner" an die Spitze der Gruppe setzen. Sieger in der 2.
Gruppe wurde Manholding vor den Stockschützen D.
Der "Schmid-Clan" stand als 3. Finalist fest. Er belegte
in der Gruppe den 1. Platz vor der Fußballmannschaft
der AH. Der 4. Finalgegner wurde die Fa. Greimel. Sie
gewannen vor dem Obst- und Gartenbauverein.
Das Halbfinale und den Vizemeister entschied der
Obst- und Gartenbauverein für sich und erhielt dafür
den Schu-Bauer-Pokal. Den Pokal bei den Gruppen­
drillen errang Grünland. Gewinner des Schweinskop­
fes wurden die Stockschützen-Mixed.
Ein spannendes Finale erlebten die vielen Zuschauer.
Als hoher Favorit wurde die Fa. Schörghuber gehan­
delt und diese halle die Nase auch lange vorn. Die
Manholdinger aber behielten die Nerven und wurde
mit der Mannschaft Franz Bauer, Georg Brandlhuber,
Michael Brandlhuber und Herbert Hoferer Sieger und
damit auch Ortsmeister 2003.
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Der Abschluss der Ortsmeisterschaft wurde mit einem
Stockbahnfest gefeiert, bei dem Turnierleiter Max
Schmid und Bürgermeister Josef Englbrecht die Po­
kale überreichten.
Max und Maria Schmid dankten allen, die bei der Aus­
richtung oder bei der Bewirtung mit geholfen haben.
(Bericht und Foto: F. Maier)

GOLDENE HOCHZEIT VON HILDEGARD
UND HANS ADLER

Das Ehepaar Hildegard und Hans Adler aus der Hof­
mark konnte kürzlich auf 50 Jahre gemeinsamen Le­
bensweg zurück blicken.
Diesen Tag feierte natürlich die ganze
Verwandtschaft. Auch die beiden Bürgermeister Josef
Englbrecht und Michael Hausperger gratulierten im
Namen der Gemeinde mit einem Geschenkkorb und
wünschten dem Paar noch viele gemeinsame
glückliche Jahre.
(Bericht und Foto: F. Maier)

85. GEBURTSTAG VON MARIA
HÖLZLHAMMER

In erstaunlicher Rüstigkeit feierte Maria Hölzlhammer
aus Aubenham kürzlich ihren 85. Geburtstag.
Neben den Verwandten, Bekannten und Nachbarn
gratulierten auch die beiden Bürgermeister Josef
Englbrecht und Michael Hausperger und brachten
auch einen Geschenkkorb mit. (Bericht: F. Maier)

WEGEBAU IN OBERBERGKIRCHEN

Der Wegebau im ländlichen Raum, gefördert von der
Direktion für Ländliche Entwicklung in München, wird
den ganzen Sommer über in den beiden Verfahren
Oberbergkirchen (südliches Gemeindegebiet) und
Irlham-Rott (nördliches Gemeindegebiet) mit Hoch­
druck betrieben. Derzeit ist die Firma Streicher mit
Hauptsitz in Deggendorf, Niederlassung Landshut,
dabei, die restlichen Straßenabschnitte zu asphaltie­
ren, wie die Straße nach Hollroth in der Talsenke.

Der Straßenfertiger bringt die 8 cm dicke Tragdeck­
schicht in einem Arbeitsgang in einer Breite von 3,50
m auf. Von Walzen wird diese dann gefestigt.
Die Arbeiten dürften bald abgeschlossen und damit 7
km Weg ausgebaut und asphaltiert sein. Das ist nicht
zuletzt ein Verdienst von Bürgermeister Josef Engl­
brecht, der sich unermüdlich in München und vor Ort
für den Wegebau eingesetzt hat.
Im nächsten Jahr sind dann weitere Strecken mit einer
Gesamtlänge von 6,2 km zum Ausbau vorgesehen.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

VERTJANDSSCHUlE

OBERBERGKIRCHENI
ZANGBERG
NEUE SCHULLEITERIN IN DER
VERBANDSSCHULE

Schon gut bekannt ist die neue Leiterin der Grund­
und Teilhauptschule Oberbergkirchen/Zangberg. Es ist
Margitta Witte. Schüler, Eltern und die zuständigen
Personen in den beiden Gemeinden und der Kirche
kennen sie seit 2 Jahren als Konrektorin mit bisheri­
gem Dienstsitz in Zangberg.
Nun wurde Sie vom Leiter des Staatlichen Schulam­
tes, SchADir Franz Holzner am Tag vor Beginn des
neuen Schuljahres in ihr Amt als Schulleiterin einge­
führt. Sie tritt die Nachfolge von Irmhild Philipp an, die
nach Buchbach gegangen ist.
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Da die Schülerzahlen zurück gegangen sind (in die­
sem Schuljahr gibt es keine 6. Klasse mehr an der
Schule). ist die KonrektorensteIle nicht mehr besetzt.
Rektorin Wille sagte bei ihrem Amtsantritt, dass sie
die Zusammenarbeit mit den Eltern intensivieren und
die Schüler in allen Bereichen fördern und fordern will.
Dazu gehören auch gewisse Höflichkeitsformen.
Bürgermeister Josef Englbrecht hieß die neue Schul­
leiterin mit einem Blumenstrauß willkommen.

(Bericht und Foto: Thalhammer)

GEMEINDE ..
SCHONBERG
http://www.gemeinde-schoenberg.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 10. SEPTEMBER 2003

Bauanträge
Dem Bauantrag über den Neubau einer Halle für
Stocksport und Veranstaltungen in Eschlbach 6 wurde
das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Baugeneh­
migung über den Neubau eines Betriebsleiterwohn­
hauses mit Garagen in EschJbach 4 zu.

Vorschlag des Landratsamt Mühldorf a. Inn für neue
Öffnungszeiten des Wertstoffhofes
Das Landratsamt Mühldorf a. Inn schlägt für den Wert­
stoffhof Schönberg ab 2004 eine Öffnungszeit am
Freitag von 16 bis 18 Uhr vor. Langfristig ist eine
Schließung geplant. Nach Einführung von Papiertonne
und Gelber Sack brauchen am Wertstoffhof nur mehr
Flaschen, Blech, Aluminium angeliefert werden. Die
Entsorgung von Grüngut ist noch ungeklärt.
Der Gemeinderat stimmte den künftigen Öffnungszei­
ten am Freitag von 16 bis 18 Uhr für den Wertstoffhof
Schönberg zu.

Aufstellung eines Bebauungsplanes "Gewerbegebiet
Eschlbach";
al Änderung des Aufstellungsbeschlusses
Der Gemeinderat hat beschlossen, den Bebauungs­
plan "Gewerbegebiet Eschlbach" aufzustellen. Betrof­
fen ist das Gebiet mit den Flur-Nrn. 1642 Teilfl., 1643
Teilfl. und 783 Teilfl., das entsprechend dem nachfol­
genden Lageplan umgrenzt ist:

Der Aufstellungsbeschluss vom 06.08.2003, TOP 2
wird insofern geändert.

Aufstellung eines Bebauungsplanes .. Gewerbegebiet
Eschlbach":
bl Durchführung der vorgezogenen Bürgerbeteiligung
mit Darlegung der Planung und mit der Gelegenheit.
Bedenken und Anregungen zum Bebauungsplan vor­
zubringen
Die vorgezogene Bürgerbeteiligung für den Bebau­
ungsplan "Gewerbegebiet Eschlbach" wurde in der
heutigen Gemeinderatssitzung durchgeführt. Beden­
ken und Anregungen wurden nicht vorgebracht.
Darüber hinaus sind folgende Änderungen bzw. Er­
gänzungen im Plan vorzunehmen:

Die Dachneigung wird von 5 - 30 Grad verändert
auf 5 - 32 Grad
Dachgauben sind erst ab 30 Grad Dachneigung
zulässig
Der Dachüberstand bei Balkonüberdachung be­
trägt max. 1,50 m
Es sind 2 Vollgeschosse zulässig.

Aufstellung eines Bebauungsplanes ..Gewerbegebiet
Eschlbach";
cl Billigungsbeschluss für die öffentliche Auslegung
Der Bebauungsplan "Gewerbegebiet Eschlbach" des
Ingenieurbüro Rinner wurde in der Planfassung vom
10.09.2003 und den heute beschlossenen Änderun­
gen zum Zwecke der öffentlichen Auslegung nach § 3
Abs. 2 BauGB gebilligt.
Gleichzeit mit der öffentlichen Auslegung wird die Be­
teiligung der Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs.
1 BauGB durchgeführt.
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Aufstellung eines Bebauungsplanes "Gewerbegebiet
Eschlbach";
dl Vergabe eines Straßennamens
Es wurde beschlossen, dass die Erschließungsstraße
im Baugebiet Eschlbach die Bezeichnung "Gewerbe­
straße" erhalten soll.

Bebauungsplan Lerch, Deckblatt Nr. 6:
Aufstellungsbeschluss
Der Gemeinderat hat beschlossen, den Bebauungs­
plan Lerch durch Deckblatt Nr. 6 zu ändern. Betroffen
ist das Gebiet, entsprechend dem nachfolgenden La­
geplan:

Insbesondere sind folgende Änderungen vorgesehen:
Teilaufhebung im Bereich der Peitzinger Straße
und der Kreisstraße MÜ 5 (incl. Sichtdreieck)
Verkleinerung des Sichtdreieckes auf Parzelle 4
und Erweiterung der Baugrenze
Überarbeitung der Sichtdreiecke im übrigen Plan­
gebiet
Erweiterung der Baugrenze auf Parzelle 1 für die
Vergrößerung der Garage entlang der Grund­
stücksgrenze

Abwasserbeseitigungsanlage:
Neufassung der Beitrags- und GebÜhrensatzung BGS­
EWS zur Entwässerungssatzung
Die Gemeinde erhebt zur Deckung ihres Aufwandes
für die Herstellung der Entwässerungseinrichtung
Schön berg für Ort Schönberg, Lerch, Elsenbach,
Eschlbach, Gauling, Hanging, Hofmark, Kumpfmühl,
Osenhub, Peitzing und Steng einen Beitrag.

Der Beitrag beträgt
a) für Grundstücke, die entweder von Mischwas­
serkanälen oder von Schmutz- und Regenwasser­
kanälen erschlossen werden:
aal pro m2 Grundstücksfläche; 3,13 €
ab) pro m2 Geschossfläche: 15,70 €
b) für Grundstücke, die nur von Schmutwasserka­
nälen erschlossen werden oder die gem. Entwäs­
serungssatzung von der Niederschlagswasserbe­
seitigung ausgeschlossen sind;

aal pro m2 Grundstücksfläche: 0,00 €
bb) pro m2 Geschossfläche: 15,70 €

Die Grundgebühr wird nach der Zahl der verwendeten
Wasserzähler berechnet. Befinden sich auf einem
Grundstück nicht nur vorübergehend mehrere Was­
seranschlüsse, so wird die Grundgebühr nach der
Summe der einzelnen Wasserzähler berechnet. So­
weit Wasserzähler nicht eingebaut sind, wird die An­
zahl geschätzt, die nötig wäre, um die mögliche Was­
serentnahme messen zu können.

Die Grundgebühr beträgt in den Fällen, in denen

a) von Grundstücken sowohl Schmutzwasser als auch
Niederschlagswasser eingeleitet wird oder eingeleitet
werden darf einheitlich 51,13 €/Jahr

b) von Grundstücken, von denen nur Schmutzwasser
eingeleitet werden kann oder eingeleitet werden darf
einheitlich 43,46 €/Jahr.

Die Gebühr beträgt in den Fällen, in denen

a) von Grundstücken sowohl Schmutzwasser als auch
Niederschlagswasser eingeleitet wird oder eingeleitet
werden darf 1,02 €/m' Abwasser<

b) von Grundstücken, von denen nur Schmutzwasser
eingeleitet werden kann oder eingeleitet werden darf
0,87 €/m3 Abwasser.
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Richtlinien für Zuwendungen zu Kleinkläranlagen;
Abwasserentsorgungskonzept für das Gemeindege­
biet
Die Gemeinde ist zur Abwasserbeseitigung im ge­
samten Gemeindegebiet verpflichtet. Von dieser Ver­
pflichtung, die eine Pflichtaufgabe im eigenen Wir­
kungskreis der Gemeinde darstellt, kommt diese nur in
ganz bestimmten und verhältnismäßig wenigen Fällen
frei. Einer der Gründe, die die Gemeinde dazu er­
mächtigt, sich von dieser Pflichtaufgabe zu befreien ist
ein unverhältnismäßig hoher Aufwand für die Über­
nahme des Abwassers.
Mit Inkrafttreten der Richtlinien für Zuwendungen für
Kleinkläranlagen - RZKKA - können auch für private
Kleinkläranlagen Zuwendungen gewährt werden. Vor­
aussetzung ist ein gemeindliches Abwasserkonzept, in
dem die Ortsteile genannt sind, die nicht an eine ge­
meindliche Kanalisation angeschlossen werden.
Bereits an die zentrale Abwasserbeseitigungsanlage
angeschlossen sind:
a) Abwasseranlage Schönberg : Birkenstraße, Ei­
chenstraße, Elsenbach, Eschlbach, Fichtenstraße,
Gauling, Hanging, Hauptstraße, Hofmark, Kumpfmühl,
Lärchenstraße, Lerch, Osenhub, Peitzing, Peitzinger
Straße, Steng, Tannenstraße, Waidstraße.
b) Abwasseranlage Aspertsham: Aspertsham,
Braunrott, Hargassen, Hinzing, Höhfurth, Inzlham,
Misthilgen, Niedereck, Obereck, Reichenrott, Wiesling,
Wollerding.
Innerhalb der nächste·n 5 Jahre sollen angeschlossen
werden: Winkelmühl, Groislmühl 2, Asenreuth, Eglso,
Eiseisberg, Gehertsham, Hausberg, Holzen, Hub,
Oberpurtzloh, Unterpurtzloh, Zürn
In den nachfolgenden Ortschaften wird seitens der
Gemeinde auf lange Sicht keine gemeindliche Abwas­
serbeseitigungsanlage angestrebt: Augental, Eliwich­
tern, Etzmaring, Frosching, Groislmühl (ohne Hs.Nr.
2), Moosen, Scheuneck, Stangelszell, Straß, Unter­
scheuern,
In den nachfolgenden Ortschaften sind weitere Ge­
spräche mit den Anliegern sowie Wirtschaftlich­
keitsprüfungen erforderlich, bevor eine Entscheidung
fällt: Grabing, Hofering, Michaelhölzl, Oberweinbach,
Sitzing, Unterweinbach, Wargling, Berging, Fuchshub,
Dolling, Kinning, Finsenbach, Staudach, Öd.
Eine endgültige Entscheidung soll in ca. 1/2 Jahr ge­
troffen werden.
Das Konzept ist mit dem Landratsamt Mühldorf a. Inn
und dem Wasserwirtschaftsamt Rosenheim abzu­
stimmen. Nachdem deren Zustimmung erteilt ist und
ein vorzeitiger Baubeginn bewilligt ist können für die
Ortschaften, für die auf lange Sicht keine gemeindliche
Abwasserbeseitigung geplant ist, Zuwendungen für
die Errichtung von Kleinkläranlagen (die nach dem
1-.1.02 errichtet wurden) gewährt werden. Allen Grund­
stückseigenlümern, die nachrüsten wollen, wird sei­
tens der Gemeinde geraten, erst die Zustimmung von
Landratsamt und Wasserwirtschaftsamt abzuwarten,
ebenso die Aufforderung zur Nachrüstung durch das
Landratsamt Mühldorf a. Inn, bevor Investitionen in
eine private Kleinkläranlage getätigt werden.

Maßnahmen bzw. Beschilderung an der Kreuzung in
Eschlbach sowie an der Ortsdurchfahrt von Gauling
aufgrund des Vorschlages der Polizeiinspektion Mühl­
dorf a. Inn
Zur Erhöhung der Verkehrssicherheit sollen an der
Kreuzung in Eschlbach der Gemeindestraße Eschl­
bach-Hanging mit der Gemeindestraße Schönberg­
Harpolden folgende Maßnahmen getroffen werden:
• Aufbringung von Haltelinien als Dauermarkierung

(Ausführung über Landkreis Mühldorf a. Inn)
• AufbringUl·'~ einer Längsmarkierung in der Stra­

ßenmitle als Dauermarkierung (Ausführung über
Landkreis Mühldorf a. Inn)

• Einfräsen von Querrillen vor den Haltelinien (Aus-
führung über Landkreis Mühldorf a. Inn)

Kirchenparkplatz Schönberg;
Beteiligung der Gemeinde
Die Gemeinde wird sich beim Bau der Kirchenpark­
plätze in Schönberg (östlich der Waidstraße) in der
Weise beteiligen, dass Mann und Gerät für die nach­
folgenden Arbeiten zur Verfügung gestellt werden:
Baggerarbeiten für Aushub, Kies einplanieren und
verdichten, Graniteinzeiler setzen, Bordrinnensteine
setzen, Pflasterarbeiten, Humusieren, Pflanzarbeiten.
Bei der Ausführung der Arbeiten muss für einen Zeit­
raum von ca. 4 Wochen jeweils mind. 1 Helfer zur
Verfügung gestellt werden. Ab Ende September ste­
hen die Gemeindearbeiter für diese Bauarbeiten zur
Verfügung.

Überörtliche Prüfung der Jahresrechnungen 2001 und
2002;
a) Bekanntgabe des Rechnungsprüfungsberichtes und
Stellungnahme zu einzelnen Punkten
Der Bericht über die überörtliche Prüfung der Jahres­
rechnungen der Gemeinde Schönberg für die Jahre
2001 und 2002 vom 08.08.2003 wurde zur Kenntnis
genommen.

Überörtliche Prüfung der Jahresrechnungen 2001 und
2002;
b) Entlastung
Dem ersten Bürgermeister wurde gemäß Art. 102 Abs.
4 der Gemeindeordnung die Entlastung erteilt.

BÜRGERBEFRAGUNGZUM
ABWASSERKONZEPT

Das Abwasserkonzept beschäftigt schon fünf Jahre
den Gemeinderat. Um für die abschließenden Be­
schlüsse die Meinungen der Bürger in den bisher nicht
angeschlossenen Orten zu erfahren, hatte der Ge­
meinderat die Hausbesitzer aus diesen Gebieten zu
einer Versammlung eingeladen.
Dazu begrüßte Bürgermeister Alfred Lantenhammer
unter den Besuchern Erich Filler, den Leiter der Was­
serwirtschaftsstelle beim Landratsamt, Ingenieur An­
ton Rinner und den Geschäftsführer des Maschinen­
rings Peter Falter.
In seiner Einführung betonte der Bürgermeister die
Notwendigkeit, das Abwasserkonzept zu verabschie­
den, um die günstigen Bezuschussungen, die noch bis
2006 laufen, auszunutzen.
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Von den 966 Einwohnern sind bereits aus den Berei­
chen Schönberg und Aspertsham 642 an die Kläran­
lagen in Schönberg und Brodfurth angeschlossen. Das
entspricht 66 % der Bevölkerung. Bei den Haushalten
liegt der prozentuale Anteil bei 299 von 313 Anschlüs­
sen mit 73 % noch höher. Nachdem die Anlagen be­
reits 2 und mehr Jahre laufen, konnten die endgültigen
Beitragssätze festgelegt werden. Sie betragen für
Schönberg 15,70 Euro/m' und für Aspertsham 13,00
Euro/m'. Bei einer Grundgebühr von 43,46 Euro für
die reinen Schmutzwasserkanäle, beträgt der Preis
pro m' 0,87 Euro. Im Durchschnitt liegt die Jahresge­
bühr für einen 4-Personen-Haushalt bei 173,96 Euro.
Für die Zukunft hat die Gemeinde schon die Klär­
sChlammentsorgung in der Kläranlage in Brodfurth
gesichert.
Erich Filler stellte die gesetzlichen Bestimmungen vor.
Für alle Anwesenden ist eine Drei-Kammer-Klärgrube
für die mechanische Reinigung gefordert. Daran muss
sich eine biologische Klärung anschließen. Diese kann
durch Pflanzenbeet, Teichanlagen oder technische
Anlagen erfolgen. Alle Anlagen bedürfen einer War­
tung. Alle 2 Jahre hat eine Untersuchung durch einen
unabhängigen Prüfer zu erfolgen. Der Neubau oder
die Nachrüstung von Kleinkläranlagen wird für die
Drei-Kammer-Grube mit 750 und für die biologische
Stufe mit 1.500 Euro bezuschusst. Dies gilt für 4 EW.
Für jeden weiteren EWerhöht sich der Zuschuss um
250 Euro. Nach dem Konzept der Gemeinde erteilt
das Wasserwirtschaftsamt die Zustimmung. Der Zu­
schussantrag ist mit einer Abnahmebescheinigung bei
der Gemeinde einzureichen. Die Auszahlung erfolgt
dann durch das Wasserwirtschaftsamt. Das Abwas­
serkonzept ist notwendig, um die Wassergüte der
Bäche und Flüsse auf die Güteklasse 2 zu bringen, die
allen Tieren günstige Lebensbedingungen bietet.
Durch die Inbetriebnahme der Kleinkläranlagen haben
sich die Werte von bisher 3 auf 2 bis 3 in der Roll,
dem Eschlbach und dem Elsenbach verbessert. Filler
sprach sich dafür aus, dass überall, wo es wirtschaft­
lich vertretbar ist, der Anschluss an die zentrale An­
lage erfolgen sollte, weil diese besonders beim Abbau
Ion Stickstoff bessere Werte bringen und vor allem
dauernd überprüft werden.
Ingenieur Anton Rinner zeigte an Beispielen die Effek­
tivität der Anlagen und stellte die Kostengegenüber­
stellung vor. Seine Darstellungen riefen starke Prote­
ste hervor, weil die Befürworter der Pflanzenkläranla­
gen Gemeinderatsmitglied Johann Bichlmaier und
Johann Heindlmeier mit anderen Berechnungen aus
ihrer Erfahrung aufwarteten.
Peter Falter bestätigte, dass der Maschinenring in
Zusammenarbeit mit einem Ingenieurbüro den Bau
von Pflanzenkläranlagen zu günstigen Konditionen
anbieten kann. Für den Betrieb der Anlagen werden
auch Wartungsverträge übernommen.
Die sehr heftige Diskussion, die in einigen Fällen unter
die Gürtellinie ging, zeigte dann die festgefahrenen
Fronten auf. Die Befürworter von Pflanzenkläranlagen
versuchten einen weiteren Aufschub der Abstimmung
zu erreichen, um neue Kostenpläne auf zu stellen.
Nach 3slündiger Debatte konnte die Abstimmung vor­
genommen werden.

Im Bereich der Ortschaften Grabing, Hofering, Mi­
chaelhölzl, Oberweinbach, Sitzing, Unterweinbach und
Wargling sprachen sich 8 Hauseigentümer für und 13
gegen einen Anschluss an die gemeindliche Anlage
aus. In der Ortschaft Gehertsham gab es 5 Ja- und 1
Neinstimme. die Ortsteile Augental, Ellwichtern,
Frosching, Groislmühl und Winklmühl entschieden
sich mit 16 zu einer Stimme gegen den Anschluss an
das gemeindliche Abwassernetz. (Bericht Helmut
Rasch)

TAG DES OFFENEN DENKMALS IN
SCHÖNBERG

Die Pfarrkirche St. Michael war am "Tag des offenen
Denkmals in Bayern" zu einem Anziehungspunkt für
Gläubige, Kunstliebhaber und Heimatfreunde gewor­
den. In dem Gotteshaus gab es dabei nicht nur Ge­
mälde, Statuen und sakrale Gegenstände zu sehen,
denn Chor, Orchester und Orgel erfüllten es im Hoch­
amt mit Leben, indem sie die Missa brevis von Wolf­
gang Amadeus Mozart in brillanter Form darboten.
In 2 Führungen stellte Pfarrer Paul Janßen die Ge­
schichte der Pfarrkirche vor und ging auch auf das
Glaubensleben der Pfarrei ein. Christlich religiöses
Glaubensgut kam durch Missionare im 8. Jahrhundert
nach Schönberg. Im Besitzverzeichnis des Salzburger
Erzbischofs Arno aus dem Jahre 788 wird die Kapelle
von Michaelhölzl als "ecclesia ad holza" aufgeführt.
1235 ist im Staatsarchiv zum 1. Mal mit Herrn Philip
ein Pfarrer von Schönberg genannt, der in der damals
gotischen Kirche die Messe feierte. Beim Umbau im
15. Jahrhundert erhielt die Kirche einen barocken
Charakter. Da die Kirche zu klein wurde, entschloss
man sich nach fast 30jährigem Ringen zu einem
Neubau, der 1919 durch Kardinal Michael Faulhaber
geweiht wurde.

Pfarrer Paul Janßen erläuterte den Hauptaltar mit der
Aufnahme Mariens in den Himmel. Dieser ist von zahl­
reichen Heiligen und Engeln des Landshuter Bildhauers
Jorhan umgeben. Er wurde genauso aus der alten Kirche
übernommen wie die Kanzel und die beiden Seitenaltäre.
Die Deckengemälde von Hämmerle zeigen das Wirken
des Erzengels Michael. Dazu las Priesteramtskandidat
Klaus Vogel Texte aus der Bibel.
Das bedeutendste Kleinod ist die spätgotische Be­
weinung aus de 15. Jahrhundert, die zur Zeit renoviert
wird. In 3 Bauabschnitten wurde die Kirche in den letzten
Jahren renoviert.
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Darüber hinaus mussten auch noch die enormen
Hagelschäden aus dem Jahre 2001 beseitigt werden.
Unter der Bauleitung von Architekt Georg Maierhofer
erhielt das Gotteshaus wieder das würdige Aussehen.
Für die Arbeiten wurden 1.389.392 Euro ausgegeben.
Darüber hinaus brachte die Pfarrei weitere 37.000
Euro für die Generalüberholung der Orgel auf.
Die beiden Kirchenführungen umrahmten unter der
Leitung von Franz Weyerer Organistin Reinhilde
Weyerer-Weindl an der Orgel und das Streichorche­
ster mit Werken von Christopher Tambling, Gabriel
Faure, Noel Rawsthorme, Wolfgang Amadeus Mozart,
Marianus Königsberger und John March.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

MAISFELDTAG IN AUGENTAL

Sehr guter Besuch des Maisfeldtages zeigte das
große Interesse der Landwirte an der Veranstaltung,
welche vom Bauernverband in Zusammenarbeit mit
der AGA Saat durchgeführt wurde. Ortsbetreuer Josef
Gebier begrüßte unter den zahlreichen Besuchern
besonders den Referenten Josef Seonbuchner.
Mais, so der Referent, gehört zu den wichtigsten Kul­
turpflanzen der Erde. Weltweit wird er auf 130 Millio­
nen Hektar angebaut. Mit seiner großen Blattmasse
trägt er als Sauerstoffspender zur Luftverbesserung
bei. Als Körner- und Silomais ist er mit seinem hohen
Stärkegehalt sowie als Fett- und Eiweißträger zur ge­
sunden Ernährung von Menschen und Tieren von
großer Bedeutung. Darüber hinaus findet er in der
Papierherstellung, der Bau- und Textilindustrie Ver­
wendung.
Gerade in einem so trockenen Jahr wie heuer hat er
seine Widerstandskraft gezeigt und bringt trotz der
extremen Witterungsverhältnisse noch gute Erträge.
Bewährt haben sich in diesem Jahr besonders die
mittelspäten Sorten. Zur Erhöhung der Standfestigkeit
empfahl Seonbuchner den Mischanbau. Bei der Vor­
stellung der einzelnen Sorten ging der Referent neben
der Stengelgesundheit und Reifezeit besonders auf
Stärkeanteil und Verdaulichkeit ein. Dabei gab er auch
Hinweise zur Bekämpfung des Zinslers als ärgsten
Schädling in den Kulturen.
Nach der Erläuterung auf dem Feld trafen sich die
Teilnehmer im Gasthaus Hötzinger in Kai, wo der Re­
ferent zu speziellen Fragen Stellung nahm und Infor­
mationsmaterial verteilte.
(Bericht/Foto: Helmut Rasch)

SCHUL VERBAND
••

SCHONBERG
VIELE NEUE LEHRKRÄFTE IM
SCHULVEBBAND

Im Schuljahr 2003/2004 ist die Hälfte der Klassen mit
neuen Lehrkräften besetzt. An den 3 Schulorten unter­
richten (v.l.n.r.) obere Reihe: Konrektor Hartmut
Schremmer Klasse 2 Egglkofen; Werner Höcht Klasse
4a Egglkofen; Sebastian Bichler Klasse 4b Schönberg;
Rektor Dieter Gruber Klasse 5 Schönberg; mittlere
Reihe: Eduard Speckmeier Klasse 6 Egglkofen; Margit
Kitzhofer Klasse 1b Lohkirchen; Alexandra Kleber
Klasse 3a Egglkofen; Gerda Kaiser Fachlehrerin
Handarbeit; Roswitha Aimer Sekretärin; untere Reihe:
Manuela Monassi Klasse 1a Lohkirchen; Sabine Grob
mobile Reserve in Klasse 2 Egglkofen; Claudia Stadler
Pastoralassistentin; Kerstin Rieger Lehramtsanwärte­
rin. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

GEMEINDE

ZANGBERG
http://www.zangberg.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS-SIT­
ZUNG VOM 18.08.2003

Bauanträge
Bürgermeister Märkl informierte den Gemeinderat
über den Antrag zum Neubau eines Einfamilienhauses
mit 2 Garagen im Mitterbachweg 8. Der Antrag wurde
von der Genehmigung freigestellt.
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Dem Antrag auf Baugenehmigung über den Neubau
eines Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung und
Doppelgarage in Oberanger 9 wurde das
gemeindliche Einvernehmen erteilt, wenn die
Wandhöhe im Norden eingehalten wird.
Der Errichtung der Kellergarage sowie der dafür benö­
tigten Abgrabungen und nicht eingehaltenen Wand­
höhe im Westen wurde zugestimmt, so auch den Ab­
grabungen im Süden und den Überschreitungen der
Baugrenzen.
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Baugeneh­
migung über den Wohnhausneubau (Ersatzbau) in
Permering 18 zu. Das bestehende Wohnhaus zur
Errichtung eines neuen Wohnhauses darf abgebro­
chen werden.
Der Gemeinderat nahm den Antrag über den Neubau
eines Einfamilien-Wohnhauses mit Garagen in der
Atzginger Straße 14 zur Kenntnis. Einer Behandlung
im Genehmigungsfreistellungsverfahren wurde nur
zugestimmt, wenn noch einzelne Punkte dem Bebau­
ungsplan entsprechen.
Die Bauvoranfrage über den Neubau eines Wohnhau­
~es im Mitterbachweg 12 nahm der Gemeinderat zur
Kenntnis und er stimmte der Änderung der Firstrich­
tung des Wohnhauses zu.
Weiter wurde eine Voranfrage zur Errichtung einer
Solarstromanlage nördlich von Moosen eingereicht.
Der Gemeinderat will eine Entscheidung darüber erst
dann treffen, wenn eine Stellungnahme der E.ON vor­
liegt. Die Mitglieder des Gemeinderates waren sich
auch dahin gehend einig, dass die Kosten für die
Bauleitplanung und der anfallende Verwaltungsauf­
wand vom Errichter der Anlage getragen werden
muss. Außerdem sollen noch nähere Informationen
bezüglich einer solchen Anlage vom Errichter geliefert
werden.

Richtlinien für Zuwendungen zu Kleinkläranlagen:
Abwasserentsorgungskonzept für das Gemeindege­
biet
Die Gemeinde ist nach Art. 41 b des Bayerischen
Wassergesetzes zur Abwasserbeseitigung im gesam­
'en Gemeindegebiet verpflichtet. Von dieser Ver­
pflichtung, die eine Pflichtaufgabe im eigenen Wir­
kungskreis der Gemeinde darstellt, kommt diese nur in
ganz bestimmten und verhältnismäßig wenigen Fällen
frei. Einer der Gründe, die die Gemeinde dazu er­
mächtigt, sich von dieser Pflichtaufgabe zu befreien ist
ein unverhältnismäßig hoher Aufwand für die Über­
nahme des Abwassers (vgl. Art. 41 b Abs. 2 Satz 1 Nr.
3 des Bayerischen Wassergesetzes).
Mit Inkrafttreten der Richtlinien für Zuwendungen zu
Kleinkläranlagen - RZKKA - können auch für private
Kleinkläranlagen Zuwendungen gewährt werden.
Voraussetzung ist ein gemeindliches Abwasserentsor­
gungskonzept, in dem die Ortsteile genannt sind, die
nicht an eine gemeindliche Kanalisation angeschlos­
sen werden.
Auf dieser Grundlage und entsprechend Nr. 4.1
RZKKA beschließt die Gemeinde das nachfolgende
Abwasserbeseitigungskonzept für das gesamte Ge­
meindegebiel:

I. Grundlage
Das Abwasserbeseitigungskonzept für das gesamte
Gemeindegebiet beruht auf dem heutigen Gemeinde­
ratsbeschluss.
11. Bereits angeschlossene Gemeindeteile
Bereits angeschlossen sind an die zentrale Abwasser­
beseitigungsanlage der Gemeinde Zangberg die
nachfolgenden Gemeindeteile:
Am Anger, Am Bergfeld, Am Klosterpark, Ampfinger
Straße, Atzginger Straße, Beethovenstraße, Dorfplatz,
Franz-Schubert-Straße, Hofmark, Johann-Sebastian­
Bach-Straße, Joseph-Haydn-Straße, Kröppen, Martin­
Greif-Höhe, Mitterbachweg, Moos, Mozartstraße,
Oberanger, Palmberg, Richard-Wagner-Straße,
Riedlstraße, Schlüsselweg, Waidlstraße, Weilkirchen,
Wiesenstraße, Zeiger Berg
111. Anschluss innerhalb der nächsten 5 Jahre
Die Gemeinde beabsichtigt, in den folgenden 5 Jahren
das Abwasser, das in den nachfolgenden Gemeinde­
teilen anfällt, durch eine gemeindliche Abwasserbesei­
tigungsanlage zu entsorgen: Grön
IV. Anschluss an gemeindliche Abwasserbeseitigung
nicht geplant. aber möglich
Bei den nachfolgenden Ortsteilen ist ein Anschluss an
eine gemeindliche Abwasserbeseitigungsanlage nicht
geplant, dieser ist aber, sofern erforderlich, möglich:
Herrnteisenbach, Taubental
V. Ortsteile die nicht durch eine gemeindliche Abwas­
serbeseitigungsanlage entwässert werden
In den nachfolgenden Ortschaften wird seitens der·
Gemeinde auf lange Sicht keine gemeindliche Abwas­
serbeseitigungsanlage angestrebt.
Atzging, Dorneck, Emerkam, Englhör, Hausmanning,
Kaps, Landenham, Moosen, Permering, Stegham,
Unterkiefering, Weiher.
Das Konzept ist mit dem Landratsamt Mühldorf a. Inn
und dem Wasserwirtschaftsamt Rosenheim abzu­
stimmen.

Friedhof Palmberg:
a) Änderung der Friedhofssatzung
Der Gemeinderat war sich einig, dass liegende Grab­
mähler (Liegesteine) nicht zugelassen werden sollen.
Weiterhin sprach sich der Gemeinderat dafür aus,
dass Urnen nur in Wahlgräber beigesetzt werden dür­
fen, nicht aber in Einzelgräber. Die geänderte Fried­
hofssatzung wird in der nächsten Gemeinderatssit­
zung beschlossen.

Friedhof Palmberg:
b) Pflasterung des Eingangsbereiches und Kauf eines
Wassertroges
Hinsichtlich der Pflasterung des Friedhofes im Ein­
gangsbereich hat wurde ein Termin für die Besichti­
gung mit der Kirchenverwaltung fest gelegt.
Der Gemeinderat war sich einig, einen freistehenden
Wassertrog (160 cm breit, 70 cm tief und 70 cm hoch),
außen gestockt, innen gesandet, Farbe grau von
Landschaftsgärtner Reichl aus Lohkirchen zu erwer­
ben.
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örtliche Rechnungsprüfung
Feststellung der Jahresrechnung 2002
Der Bericht über die örtliche Rechnungsprüfung der
Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2002 vom
03.07.2003 wurde bekannt gegeben. Einwendungen
wurden nicht erhoben.
Die im Haushaltsjahr 2002 angefallenen überplanma­
ßigen und außerplanmäßigen Ausgaben (Haus­
haltsüberschreitungen) wurden, soweit sie erheblich
sind und eine Genehmigung nicht schon in früheren
Gemeinderatssitzungen erfolgt ist, hiermit gemaß Art.
66 Abs. 1 GO nachtraglieh genehmigt.
Die Jahresrechnung für 2002 wurde gemaß Art. 102
Abs. 3 GO mit folgenden Ergebnissen festgestellt:

Feststellung des Ergebnisses
Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungshaushalt:
902.481,58 Euro
Einnahmen und Ausgaben im Vermögenshaushalt:
1.807.986,08 Euro
Gesamthaushalt: 2.710.467,66 Euro

Stand des Vermögens und der Schulden
Zuführung zur allgemeinen Rücklage: 79.943,74 Euro
Rücklagenstand am 31.12.2002: 81.209,83 Euro
Schuldenstand am 31.12.2002: 679.516,75 Euro

Kreuzweg Ampfing - Palmberg:
Zustimmung zum Bau
Dem Bau des Kunstkreuzweges Ampfing - Palmberg
durch die Gemeinde Ampfing wurde zugestimmt,
auch, soweit diese Maßnahmen auf dem Gebiet der
Gemeinde Zangberg erfolgen.

Vertrag mit der Stadt Waldkraiburg über die Pflege
und Wartung der Atemschutzgeräte der Freiwilligen
Feuerwehr
Die Stadt Waldkraiburg hat den Aufwand über die
Pflege und Wartung der Atemschutzgerate der FFW
neu kalkuliert. Die jetzigen Gebühren können nicht
langer aufrecht erhalten werden. Ab 01.01.2004 gilt
ein neuer Vertrag mit neuen Gebühren.
Der Gemeinderat stimmte dem neuen Vertrag über die
Pflege und Wartung von Atemschutzgeraten mit der
Stadt Waldkraiburg ab 01.01.2004 zu.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNGS VOM 19.09.2003

Bauantrage
Dem Antrag auf Baugenehmigung über den Betriebs­
leiterwohnhaus-Neubau in Unterkiefering 48 wurde
zugestimmt.
Der Gemeinderat stimmte auch dem Antrag auf Bau­
genehmigung über den Neubau eines Einfamilienhau­
ses mit Doppelgarage in Zeiger Berg 16 zu. Der Er­
richtung eines Pultdaches und der Überschreitung der
Traufhöhe der Garage um 20 cm an der Garagenzu­
fahrt wurde ebenso zugestimmt.
Zustimmung fand auch der Antrag auf Baugenehmi­
gung zur Lagetektur zum Neubau eines Einfamilien­
hauses mit Garage in Am Bergfeld 17. Eine Über­
schreitung der Baugrenzen sowie der Nichteinhaltung
der Firstrichtung wurde zugestimmt.

Dem Antrag auf Baugenehmigung über die Errichtung
eines Einfamilienhauses in Am Bergfeld 22 stimmte
der Gemeinderat zu. Den Aufschüllungen und Abgra­
bungen sowie dem Bau eines Holzhauses mit waag­
rechter Holzverschalung wurde zugestimmt. Ebenso
zugestimmt wurde der Nichteinhaltung der Firstrich­
tung sowie des Seitenverhaltnisses.
Änderung des FLNPI u. Aufstellung eines BBPI für die
Errichtung einer Solarstromanlage auf der Flur-Nr.
173. Gemarkung Weilkirchen durch die Windwelt AG
Herr Obermaler erlauterte hierzu, dass das Staatsmi­
nisterium des Innern die Nutzung von erneuerbaren
Energien befürwortet. Die Anlagen sollen aber in der
Nahe von bereits bestehenden Siedlungsgebieten
errichtet werden, um die Zersiedelung der Landschaft
zu verhindern.
Bürgermeister Markl erklarte dem Gemeinderat, dass
die Gemeinde und die Bevölkerung von einer solchen
Anlage keine Vorteile haben.
Gemeinderatsmitglied Alfred Huber hat eine solche
Anlage in der Nahe von Kirchdorf fotografiert und legte
die Bilder vor.
Nach eingehender Diskussion war sich der Gemeinde­
rat dann einig, dass der Errichtung einer Solarstro­
manlage nicht zugestimmt wird.
Überörtliche Rechnungsprüfung der Jahresrechnun­
gen 2001 und 2002:
Bekanntgabe des Rechnungsprüfungsberichtes und
Entlastung
Der Bericht über die überörtliche Prüfung der Jahres­
rechnungen der Gemeinde Zangberg für die Jahre
2001 und 2002 vom 26.08.2003 wurde zur Kenntnis
genommen und dem ersten Bürgermeister wurde ge­
maß der Gemeindeordnung die Entlastung erteilt.
Friedhof Palmberg:
a) Genehmigung der 2. Satzung zur Änderung der
Satzung über die öffentliche Bestallungseinrichtung
der Gemeinde Zangberg (Friedhofs- und Bestallungs­
satzung)
Der Gemeinderat hat folgende 2. Satzung zur Ände­
rung der Satzung über die öffentliche Bestallungsein­
richtung der Gemeinde Zangberg (Friedhofs- und Be­
stallungssatzung)" beschlossen:

§1
Der § 11 Abs. 1 wird wie folgt neu gefasst:
(1) Wahlgraber sind Grabstallen, an denen auf Antrag
ein Nutzungsrecht für mindestens die Dauer der Ru­
hezeit (§ 27), langstens für die Dauer von 30 Jahren
(Nutzungszeit) begründet und deren Lage im verfüg­
baren Rahmen gemeinsam mit dem Erwerber be­
stimmt wird. In Wahlgräbern sind sowohl Erdbestat­
tungen sowie Urnenbeisetzungen zugelassen. Die
Anzahl der Urnenbeisetzungen ist begrenzt, so kann
anstelle einer Erdbestattung eine Urnenbeisetzung
erfolgen. Naheres zur Lage in der die Bestallung er­
folgen kann regelt § 13 Abs. 3. Der Nutzungsberech­
tigte erhalt eine Graburkunde. Ein Anspruch auf den
Erwerb oder die Verlangerung besteht nicht.

§2
Der § 13 Abs. 3 Buchstabe c wird wie folgt neu ge­
fasst:
c) Aschenurnen in Grabstallen 0,5 m Oberkante der
Urne
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Friedhof Palmberg;
b) Gestaltung des Eingangsbereiches
Der Eingangsbereich der beiden Friedhöfe in Palm­
berg wurde zusammen mit der Kirchenverwaltung
besichtigt. Der Vorsitzende erklarte, dass die zwei
getrennten Friedhöfe (kirchlich und gemeindlich) zu­
mindest einen gemeinsamen Eingangsbereich haben
sollen, um ein wenig einen einheitlichen Friedhof zu
schaffen.
Gemeinderatsmitglied Auer führte aus, dass von der
Kirchenverwaltung über die Pflasterung noch kein
Beschluss gefasst wurde. LI. Aussage des Pfarrers
seien hierfür auch keine Mittel vorhanden. Diese wür­
den für wichtigere Angelegenheiten, z. B. für den Kin­
dergarten benötigt.
In der nachsten Gemeinderatssitzung soll dieser TOP
nochmals auf der Tagesordnung stehen.

Stellungnahme zu den geplanten neuen Öffnungszei­
ten der Wertstoffhöfe
Erster Bürgermeister Markl informierte den Gemeinde­
rat über die Neuerungen bei der Abfallbeseitigung ab
Januar 2004. Die Restmüiltonnen werden weiterhin
,ede Woche entleert, der gelbe Sack für Dosen und
Plastik wird eingeführt und 14tagig abgeholt. Außer­
dem erhalt jeder Haushalt eine Papiertonne, die mo­
natlich entleert wird.
Durch die Neuerungen wird der Wertstoffhof nicht
mehr so Mufig genutzt werden, das Landratsamt
schlagt deshalb vor die Öffnungszeiten von 4 auf 2
Wochenstunden zu reduzieren. Der Wertstoffhof soll
nur noch samstags von 10.00 - 12.00 Uhr geöffnet
sein.
Der Gemeinderat stimmte der Reduzierung der Öff­
nungszeiten des Wertstoffhofes auf 2 Wochenstunden
zu. Der Wertstoffhof soil samstags von 10.00 - 12.00
Uhr geöffnet sein.

LANDRATSAMT UND GEMEINDEN IM
GESPRÄCH

Landratsamt und Gemeinden enger zu verbinden ist
das Ziel einer Initiative von Landrat Georg Huber.
Zangberg war die siebente Gemeinde, die von den
Mitarbeitern des Amtes besucht wurde.
Am Vormittag wurde die Abordnung von Bürger­
meister Franz Markl begrüßt. Er gab einen um­
fassenden Bericht über die wirtschaftliche Lage, über
Aufgaben, Vorhaben und Probleme seiner Kommune.
Dabei kamen der Straßenbau, Wasserversorgung,
Abwasserbeseitigung und Bitdungsaufgaben der
ländlich strukturierten Gemeinde mit ihren zahlreichen
Ortschaften zur Sprache.
Am Nachmittag galt es, ein Bild von der Natur, der
Landschaft und der Kultur der Gemeinde zu machen.
Im Kloster, der kulturelle Mittelpunkt des Ortes, wurde
die Delegation von der Oberin Lioba empfangen.
Schwester Gertrudis verstand es, bei der Führung
durch die prachtvollen Raume, vor allem des Ahnen­
saals, die Geschichte des Klosters lebendig werden zu
lassen.

Die Ordensschwestern haben das ehemalige Schloss
gekauft, zuerst eine höhere Töchterschule gegründet,
spater ein Realgymnasium geführt und nach einem
Umbau eine Bildungsstatte aufgebaut, die heute gut
frequentiert wird. 20 Ordensfrauen betreuen die
Gaste. Über die Grenzen des Landkreises ist das
Kloster bekannt geworden durch seine Konzerte und
Vortragsabende im Ahnensaal und im Salon.
Vom Garten des Klosters genossen aile Teilnehmer
den herrlichen Blick auf das Isental und die Berge der
bayerischen Alpen. Im Ortsbereich grüßten die Filial­
kirchen von Weilkirchen und Palmberg zur beherr­
schenden Klosteranlage herüber.
Das Gesprach mit den Gemeinderaten bildete den
Abschluss der Informationsfahrt. Im Sitzungszimmer
der Gemeinde stellte der Landrat den Leiter des Ge­
sundheitsamtes Dr. Benedikt Steingruber, den Leiter
des Veterinaramtes Dr. Hans Maier und die Abtei­
lungsleiter Hilmar Holzner, Michael Stadlmann, Her­
bert Koch, Max Heimerl, Manfred Weichselgartner,
Katharina Gailer und Hermann Scheuerer vor, die
jeweils einen Einblick auf ihr Aufgabengebiet gaben. In
der anschließenden Aussprache ging es um den Stra­
ßenbau, die Schulverbande und die finanzielle Situa­
tion der Gemeinden. Die Gesprache zwischen den
Vertretern des Landratsamtes und der Gemeinde
diente dem gegenseitigen Verstandnis und schuf die
Voraussetzung für eine vertrauensvolle Zusammenar­
beit. (Bericht Helmut Rasch)

60. GEBURTSTAB VON ZWEITEN
BÜRGERMEISTER SEBASTIAN HUBER

Mehr als die Hälfte seines bisherigen Lebens, seit
1972, sitzt Sebastian Huber im Zangberger
Gemeinderat. Seit 10 Jahren ist er auch zweiter
Bürgermeister.
Dies war für Bürgermeister Franz Markl Anlass, seinen
Stellvertreter bei der Feier zu dessen 60. Geburtstag
in Gantenham entsprechend zu würdigen.
Er sei ihm, wie Markl sagte, nicht nur eine gute Ver­
tretung, sondern auch wichtige Stütze, vor allem in
Baufragen, die der Schwerpunkt der kommunalen
Tatigkeit sind und habe alle entscheidenden Investitio­
nen in dieser Zeit mit beraten und mit getragen.
Kein Mitmensch und erst recht kein Verein, wie auch
die Gemeinde, fragt bei Wast Huber vergeblich um
Hilfe und Unterstützung, wenn Baumaterial, Gerate,
Maschinen oder Fahrzeuge benötigt werden, so Markl.
Als Geschenk erhielt Sebastian Huber einen Reise­
gutschein zum Musical Ludwig 11. in Füssen.
Der Schützenverein dankte mit einer handge­
schnitzten Figur des heiligen Sebastian und die
Feuerwehr, für die Wast Huber 44 Jahre aktiv war
sowie die SpVgg, wo er langjahriger 1. Vorstand war,
taten sich zu einem alten Blech-Tretauto für den
leidenschaftlichen Sammler alten technischen Gerats
zusammen.
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(Bericht und Foto: Thalhammer)

SIEDLUNG UNTERES FELD 111 VOLL
ERSCHLOSSEN

Die Siedlung Unteres Feld 111, 2. Bauabschnitt, ist mit
den restlichen Asphaltierungsarbeiten nun voll er­
schlossen. Die Straße Am Anger zieht sich nun bis zur
Atzginger Straße hinauf. Am Ansatz der neuen zur
bisherigen Straße Am Anger zweigt eine kurze Stich­
straße nach Norden ab, ebenso von der Atzginger
Straße kurz vor dem Hamburger Weiher eine weitere
nach Südosten und eine in entgegen gesetzter Rich­
tung nach Westen. Diese soll später evtl. nach Tau­
benthal fortgesetzt werden. Entlang der Atzginger
Straße wurde auf der Ostseite ein Gehweg und auf
der Westseite ein Park- und Ausweichstreifen
angelegt und die Atzginger Straße selbst neu
asphaltiert. (Bericht: Thalhammer)

SCHWESTER BENEDICTA FEIERTE
IHREN 80. GEBURTSTAG

Schwester Benedicta feierte im Kloster ihren 80. Ge­
burtstag. Sie spielte über 4 Jahrzehnte Orgel zu allen
Anlässen und hatte auch wesentlichen Anteil an der
Gründung des Kirchenchores. 47 Jahre gehört sie
dem Ordenskonvent der Salesianerinnen an.
Zum Geburtstag gratulierten 1. Bürgermeister Franz
Märkl und 2. Bürgermeister Sebastian Huber sowie die
stellvertretende Vorsitzende der katholischen Frauen­
gemeinschaft Liesi Rauscheder.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

JAGDESSEN DER
JAGDGENOSSENSCHAFT

Ein zweites Mal durften sich die Jagdgenossen über
die Einladung zum Jagdessen im Gasthaus Sedlmayr
erfreuen und sind auch zahlreich mit ihren Frauen
erschienen. Max Geisberger, Jagdpächter des östli­
chen Jagdbogens der Zangberger Gemeindejagd,
hatte sein für das nächste Jahr geplante Jagdessen
auf dieses Jahr vor verlegt.
Nach seiner Begrüßung berichtete Geisberger kurz
vom Geschehen in seinem Revier, konnte aber keine
Zahlen nennen, da das Jagdjahr noch im Laufen ist.
Das Einvernehmen mit den Jagdgenossen bezeich­
nete er als gut. Bemerkenswert dieses Jahr sind die
vielen Marder.
Zum bevorstehenden Jagdessen, einem Rehragout
mit Knödel und Hauberlingen wünschte der Gastgeber
allen einen guten Appetit.
Vorsteher der Jagdgenossenschaft Martin Wastlhuber
dankte im Namen der Jagdgenossen dem Waidmann
für die vorzügliche und schmackhafte Zubereitung
dieser Mahlzeit. Als Nachspeise war ein großes Buffe'
mit verschiedenen Obstlorten aufgebaut, wo sich jeder
nach seinem Geschmack bedienen konnte. Bei der
gemütlichen Unterhaltung wussten die versammelten
noch allerlei an Neuigkeiten zu erzählen.

(Bericht und Foto: Josef Schrödl)

RENOVIERUNG DES ZANGBERGER
KRIEGERDENKMALS
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Seit langerer Zeit wurde bei Versammlungen und den
Vorstandssitzungen der KSK über die notwendige
Renovierung des Zangberger Kriegerdenkmals disku­
tiert, Nach Einholung entsprechender Kostenangebote
und Einigung mit der Gemeinde über Beteiligung an
Kosten wurden nun die Arbeiten in Angriff genommen,
um noch vor Einbruch des Winters fertig zu werden,
Die schon fast unleserlichen Namen der gefallenen
und vermissten Soldaten des ersten und zweiten
Weltkrieg'es wurden mit schwarzer Farbe nachgezo­
gen und die eingemeißelte Denkmalfigur wurde gründ­
lich von der Verwitterung gesäubert, Auch die bereits
abgerostete Umsäumungskette an der Vorderseite
des Denkmals wurde wieder instand gesetzt. Nun soll
noch ein Dach aus Titan mit einem kleinen Vorsprung
die Mauer sowie die Gedenktafeln und die Figur
bestmöglich vor Witterungseinflüssen schützen.
(Bericht und Foto: Josef Schrödl)

80. GEBURTSTAG VON ANNA THURNER

Anna Thurner aus Emerkam feierte bei guter Gesund­
heit ihren 80. Geburtstag.
Neben Bekannten und Verwandten kam auch Bürger­
meister Franz Märkl und überbrachte im Namen der
Gemeinde die besten Glückwünsche und einen Ge­
~chenkkorb. Glück und Segen wünschte auch Her­
mine Hermann, 1. Vorsitzende der katholischen Frau­
engemeinschaft.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

ANNA MAlER WURDE 90 JAHRE ALT

Ihren 90. Geburtstag feierte Anna Maier, geborene
Westenthanner. Zusammen mit Ihrem Mann Matthias
und ihrem Sohn Josef zog sie nach der Übergabe des
Hofes in Sitzing, Gemeinde Schönberg, nach Zang­
berg, wo sie sich am Zeiger Berg ein schmuckes Ei­
genheim erbauten, Ein Jahr nach dem Umzug
verstarb ihr Mann. Infolge einer Erkrankung ist Anna
Maier an den Rollstuhl gebunden.
Für die Gemeinde gratulierten die beiden Bürgermei­
ster Franz Märkl und Sebastian Huber und wünschten
alles erdenklich Gute. Auch übergaben sie gerne ei­
nen Geschenkkorb.

(Bericht und Foto: Thalhammer)

ANZEIGENMARKT
Körperliche Fitness und Fun
beim Workout

Mit unserem Programm
möchten wir Kinder und
Erwachsene ansprechen,
sich in der Zeit von Oktober bis März körperlich fit zu
halten, vom Alltagsstress mal abzuschalten und den
Spaß an der sportlichen Betätigung in der Gruppe zu
erleben. Nichtmitglieder sind gerne zum Schnuppern
willkommen.
Di. 19.30 - 20.30 Uhr Fitness für Herren
Mi. 16.00 -17.00 Uhr Kidsfitness
00.18.30 - 20.00 Uhr Fitness für Damen

Skiabteilung des SV 66 Oberbergkirchen,
Ansprechpartner: Harald Kelz, Tel. 08637/985018

Second-Hand-Boutique
Neueröffnung in Ampfing,

MüWdorfer Straße 18
am 09.10.2003 um 9.00 Uhr

Mode u. Accessoires bis Gr. 58
Ab sofort Annahme von gut erhaltener,
modischer Herbst- und Winterkleidung.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter
Tel. 08637/985045

Herausgeber:
Mitteilungsblatt der VGem Oberbergkirchen und Amtsblatt des
Schulverbandes Schönberg

Verantwortlich für den Inhalt:
Geschäftsstelle der

VGem Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen,
Telefon 08637/9884-0

Internet: http://www.oberbergkirchen.de
E·Mail: mitteilungsblatt@oberbergkirchen.de
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Meine Kunden sollen belohnt werden!

20 Jahre
Friseursalon

Marianne
Wir arbeiten ohne Anmeldungfür Sie

Riedlstraße 7, Zangberg, Telefon: 08636/5731

!!! Jubiläumsaktion im Oktober !!!
20 % Nachlass auf jede Farbbehandlung

gültig nur im Oktober gültig nur im Oktober

Vielen Dank für Ihre Treue!

Suche ab sofort 3 bis 4-Zimmer·
Erdgeschosswohnung mit Garten im
VGem-Bereich"

08370/921 864
0162193 83 600

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur
Meisterbetrieb

Weiher 17,84539 Zangberg
Tel. 08637/9862-0, Fax: 9862-10

Hilfe inTrauerfalldurch

- Ihr bewährtes, privates
Bestattungsinstitut

- Erdbestattungen _ Feuerbestattungen
_ Särge _ Ausstattungen _ Urnen

- Überführungen
_ kostenlose Bestattungsvorsorge
- Erledigung sämtlicher Formalitäten

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Schönberg Winkebnühl I

Tel. u. Fax: 08639/1881

Mcistcrbetrleb

Beratung
Planung

Ausführung

Rindenmulcb
- das ideale Abdeckmaterial gegen Unkraut

im Garten -
Di."ekt vom Hersteller

Sägewerk Schnablinger
84573 Schönberg

Telefon: 08639 1379
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tlV
.. Werbeschilder
.. Fahrzeugbeschriftung
• Aufkleber
.. Textildruck
.. Stempel
.. Vereinsbekleidung

Raiffeisenstr. 4 . 84564 Oberbergkirchen
Tel.: 08637/7590 . Fa.: 08637/7592

DELSVEIlTtlET.
VETTEIl

• Offsetdruck
• Endlosdruck
.. Siebdruck
• Folientechnik
.. Werbemittel

Bichling 2. 84564 Oberbergkirchen
®08637 7156.Fax:7268

~rrill\H: 5:30 18:00 Uhr
elllllt'lllH: 5:,)0 l-kOn Uhr IllIll \1011

7:30 12:"~0 llhr 1111l ~\\Ill'flllllllrrli in 'l!3\dNü\li('ur!,!

Antop & Elisab~thh

reltenelC er
.....'-9'

Ihr partnedDruck- un
in allen ·tte/fragen
Werberni

Aloe Vera Frischblatt
Stets frisch von den Kanaren

Die natürlichste und somit wertvollste Form

Info und Bestellung bei:
lnge Misthilger, Tel. 0863717309

Außerdem erhalten Sie bei mir alle Ha-RA­
Produkte und TREND-ROYAL Pfannen.

Ferner berate ich Sie gerne über unseren
Wasservilalisierer und Kalklrallsformer, den

AQUA-POWER-JOlNT.

"\ ~ Fliegen,
......-.?~V~ fast wie ein Vogel !!!

• Wollten Sie nicht schon immer mal
Ihr Haus, Hof oder Ihr Grundstück aus der luft sehen?

Wir können Ihnen diesen Wunsch erfüllen.

Fliegen Sie mit uns im UL-Flugzeug über Ihre Heimat.

Oder verschenken Sie einen Fluggutschein !

~Ga Gaby'Rademann (W'-J~I
Asenhamer \.Ie!} 1 A . \
OberbergKjrche:n GardInen T

08631 . "15 Tf Vorhänß€

Alles r:n~rr1 die Nähmasch~" \
Spezialmaschine -Coverlock·
für alle e(asfiscnen Naferia/ien, 11
(Siricksfoffe)
vorhanden! Hochzeits.
Reinigun,g von fest - und
Bel<.feidu'!9 + _ Kmder .
Gardinen .. kle')dU"9

....Q.f!nwgszei jen:
110.- Fr: aus.ser Do,

Puppen ~·:'12·· 14'·-18" '/
i\'oderun.gen

Neuon{erfigun,g von ~\

BeldeidUOß-auchZiirtJn
'Problem {;9oren ! K' \1>

lssen
5chnitfherstellun.9!\Tischdecken I

of;~ v---- io

Interesse: 086 3717S 90 R. Vetter OBK., Termin nach Vereinbarung

o ,rtmeierIHJ~
rn i"J osefCD!l~

.€.~
\yl(2. yl~{I(2.1

Hinkerding 4_iZtflC
'(1€.i(ie 84494 Lohkirchen

Tel. & Fax: 08637 • 833
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Der KINDERGARTENFÖRDERVEREIN ZANGBERG E. V.
lädt ein zur jährlichen

MITGLIEDERVERSAMMLUNG
am Donnerstag, den 16. Oktober 2003, um 19.30 Uhr, ins Kloster Zangberg, Salesbau

Tagesordnungspunkte:

I) Bericht des Vorstandes
2) Bericht des Kassenwartes
3) Entlastung von Vorstand und Kassier
4) Neuwahl des Vorstandes und der Beisitzer
5) Vorstellung der neuen Kindergartenleiterin
6) Vortrag des Kindergartenfördervereins Lohkirchen
7) Wünsche und Anträge

Auf zahlreichen Besuch freut sich der Vorstand des Kindergartenfördervereins Zangberg e. V.

WAS IST lOS IM OKTOBER ?
Stammtisch Landfrauen, 19.30 Uhr, Gasth. Esterl
Fahrt zum Oktoberfest der JU Schönberg
Ausflug des Stammtisches Kai
Gruppenstunde KUB, 19.30 Uhr, Pfarrh. Schönb.
Mitgliedervers. des Selbstständigenverbandes,
20.00 Uhr, Gasthaus Spirkl, Hinkerding
Herbstversammlung des Gartenbauvereins, 20
Uhr, Pfarrheim Schönberg
Beginn Frauenturnen im Turnraum des
Kindergarten Schönberg, Ueden Mi. um 20 Uhr)
2. Mosttag des Gartenbauvereins, 8.30 Uhr,
Bauhof Eschlbach
Weinfest der KUB, 20 Uhr, Pfarrheim Schönberg
Kinderkino: "Der Mistkerl", ab 8 J., Beginn: 14.30
Uhr, Schule Oberbergkirchen
JHV Johannesschützen Asp. 20 Uhr, GH Lauerer
Pfarrkirta im Pfarrheim Schönberg, Beginn 20
Uhr
Funkübg. Feuerwehren in Salmannsk., 20 Uhr
Gottesdienst z.Auftakt d. Kinderbibeltage, 10 Uhr
14.00 - 17.00 Uhr Kinderbibeltage "Jetzt reden
wir - Frauen um Jesus" I Pfarrheim

Kirta im Gasthaus Eder, Habersam
Nachkirta Im Gasthaus Eder, Habersam
Mutter-Kind-Gruppe-Pumuckl-Gruppe, 9-11 Uhr
Mitgliedervers. des Seibstständigenverbandes,
20.00 Uhr, Gasthaus Spirkl, Hinkerding

Mi. Jagdessen für die Frauen, 20.00 Uhr, Gasthaus
Eder, Habersam

Di. Mutter-Kind-Gruppe-Winnie Puuh-Gr., 9-11 Uhr
Mi. Kinderkino: "Der Mistkerl", ab 8 J., Beginn: 14.30

Uhr, Schule Oberbergkirchen
Mutter-Kind-Gruppe-Pumuckl-Gruppe, 9-11 Uhr
Funkübung der FFW in Salmannskirchen
Seniorennachmittag, Gasthaus Eder, Habersam
Schießbeginn der Eichenlaubschützen
Mutter-Kind-Gruppe-Winnie Puuh-Gr., 9-11 Uhr
13.30 - 16.30 Uhr Kinderbibeltage "Jetzt reden
wir - Frauen um Jesus", Pfarrheim

21.10. Di.
23.10. 00.
23.10. 00.
24.10. Fr.
28.10. Di.
28./29.10.

08.10.

SCHÖNUERG
01.10. Mi.
03.10. Fr.
03.10. Fr.
07.10 Di.
07.10. Di.

07.10. Di.

08.10. Mi.

11.10. Sa.

11.10. Sa.
15.10. Mi.

17.10. Fr.
20.10. Mo.

23.10. 00.
26.10. So.
27./28.10.

14.10.
15.10.

lOHK/RCHEN
05.10. So.
06.10. Mo.
07.10. Di.
07.10. Di.

Ausflug der Alten Herren nach Südtirol
8eginn Skigymn.Kinder(4-8 J.), 17 Uhr, MzwH
Skigymnastik Erwachsene, 19 Uhr, MzwH
Wallfahrt n.Altötting, Abf.: 8 Uhr(m. priv. Pkw)
Mitgliedervers. des 5elbstständigenverbandes,
20.00 Uhr, Gasthaus Spirkl, Hinkerding
Skigymnastik Jugendliche, 18 Uhr, MzwH
K8W,PGR u. KfdHospizidee u.Hospizarbeit im
Landkreis Mdf., 20.00 Uhr, Pfarrheim Zangberg
VGem-Schachturnier; Auslosung u.1.Runde
i. Ooppel-KO; 20.15 Uhr; "Holzkarrer", Irlau
4;Anm.b.B.Deppe 08631/379115 oder vor Ort
Kinder- und Jugendschachturnier, Beg.: 13 Uhr,
Jugendheim Zangb.(neben Kiga);
Anm.b.Straubinger B. 08636/66259 o. vor Ort
JHV d.Schützen,20 Uhr,Gasth.5edlmayr, Zgb.
Einkleidung aller Aktiven der FF wegen der Fah­
nenweihe, 18.00 Uhr, Feuerwehrgerätehaus
Kinderkino: "Der Mistkerl", ab 8 J., Beginn: 14.30
Uhr, Schule Oberbergkirchen
Mitgliederversammlung des Kiga-Fördervereins,
19.30 Uhr, Kloster Zangberg, Salesbau
Kirchweihfeier der Kfd, 19.30 Uhr, Jugendheim
Fachvortrag von Gartenbaumeister Stecher,
19.30 Uhr, Gasthaus Sedlmayr
Herbstbasar d. Kiga-Fördervereins u. d. Abt. Ski
d. SpVgg, 14.00 - 16.00 Uhr, MZH und Skiservice
(Annahme f.d. Basar: 24.10. Fr., 11.00 - 13.00
Uhr u. 25.10. Sa., 10.00 - 12.00 Uhr, MZH)

07.10. Di.

08.10. Mi.
15.10. Mi.

17.10. Fr.
19.10. So.
27./28.10.

ZANGUERG
03.-05.10.
06.10. Mo.
06.10. Mo.
07.10. Di.
07.10. Di.

08.10. Mi.
09.10. 00.

10.10. Fr.

11.10. Sa.

11.10. Sa.
12.10. So.

15.10. Mi.

16.10. 00.

20.10. Mo.
22.10. Mi.

25.10. Sa.

OUERUERGK/RCHEN
02.10. 00. Frauenrunde, Stammtisch
03.10. Fr. SV 66 Tennis-Überraschungsturnier z. Saisonab­

schluss
Mitgliedervers. des Selbstständigenverbandes,
20.00 Uhr, Gasthaus Spirkl, Hinkerding
Seniorennachmittag
Kinderkino: "Der Mistkerl", ab 8 J., 8eginn: 14.30
Uhr, Schule Oberbergkirchen
JHV Schützenverein Oberbergkirchen
Kirchweihfeier im Feuerwehr-Gerätehaus in Irl
14.00 - 17.00 Uhr Kinderbibeltage "Jetzt reden
wir - Frauen um Jesus", Schule
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